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Ein neuer Mann. 


Noch immer iſt in Frankreich die Kriſe Herrſcherin. Sagte 
man noch vor wenigen Tagen, daß Herriot und Pain⸗ 
len é die kommenden Männer feien, die unbedingt mit der 
Regierungsbildung beauftragt würden, ſo hat ſich das wieder 
in Stunden geändert. Beauftragt wurde, nach langwierigen 
Verhandlungen — Marſal, ein Anhänger des Bloc na- 
tional, der auch Poincaré ſehr nahe ſtand. Das Kabinett 
Marſal war ein totgeborenes Kind, daran zweifelte niemand, 
aber Millerand, der Präſident der Republik, verſuchte jedes 
Mittel, um ſeinen Platz an der Sonne des Ruhmes zu be⸗ 
haupten. Sein Manifeſt von großem Schwung, erregte keine 
nachhallende Wirkung, weder im Senat noch in der Kammer. 
Und dieſer letzte Streich, der beinahe wie ein ängſtliches An⸗ 
klammern an einen Strohhalm gewirkt hat, war vergeblich. 
Die Wogen ſchlugen über Herrn Millerand zuſammen, 
und nun wird er ſein hohes Amt mit einem längeren Er⸗ 
holungsurlaub vertauſchen. Ja, beſonders boshafte Stimmen 
jagen, daß er mit Herrn Poincaré Arm in Arm wieder fein 
Advokatenamt ausüben würde — um der bedrückten Menſch⸗ 
heit Ratgeber und Helfer zu fein. Nun für fo gedrückt müſſen 
wir Millerand nicht halten. Es wird von ihm noch oft manch 
unangenehmes Wort zu hören ſein. 

Heute, da dieſe Zeilen geſchrieben werden, bereitet ſich 
Frankreich zur Wahl ſeines neuen Präſidenten vor, der an 
die Spitze der Republik geſtellt werden ſoll. Und vielleicht 
wird die Überraſchung bereits da ſein, wenn dieſe Zeilen 
hinausgegangen ſind. Es wird viel gemunkelt von dem neuen 
Mann in Frankreich. Man ſagt ihm alle ſchönen Eigenſchaften 
nach, die Europa ſchon lange fih aufs innigſte wünſcht. 
Ob dieſer Mann freilich die Eigenſchaften hat — darüber wird 
man ſich vorläufig noch keiner großen Hoffnung 
hingeben dürfen. Nur die Erfahrung lehrt — und 
die fehlt uns noch mit dieſem Mann. Ein Geſchichtswerk, das 

ganz kurz, in einer Biographie erwähnt, ſchreibt am Ende: 


gin der Reparationsfrage feft!” Wir wijfen, was diefe Feſtig⸗ 


keit zu bedeuten hat. Auch Herr Poincaré war „in der Repa- 
poli Nöfrage feft”, wenn ihn auch feine Feſtigkeit nur bis zum 
N aia r eti 9 auf ee kann 
N. uptgewicht legen — aber „feſt“ wird auch 
Herr en feint — dan zu zwelfenn wäre ib ; i 
ir wollen hier in kurz trichen ein Bild von dieſem 
neuen Mann pikar badri ae f. KIA ing, 52 Jahre zählt 


er — und doch kann man ihr 6 terspräſi⸗ 
ee ] 


denten zählen, denn noch die Jahre 
ſchützt ihn vor dem Verfall. Herriot ſtammt aus armer Familie, 
und ſchon in ſeiner Jugend zeigte er ſich als ein Menſch, der 
noch eine große Laufbahn vor fih haben würde, feiner hervor- 
ragenden Geiſtesgaben wegen. Erfolgreich hat er ſeine Stu⸗ 
dien beendet, und bald wurde er Profeſſor der Rhetorik in 
Lyon. Nicht lange dauerte es, und man wurde aufmerkſam 
= ihn. 25 Jahre alt, aljo im Jahre 1897, veröffentlichte er 
n 


das von der Akademie der Wiſſenſchaften preiz- a 


gekrönt worden ift. 1904 veröffentlichte er ein Aufſehen er- 
regendes Werk über „Madame Recamier und ihre Freunde“, 
in der die Geſellſchaft des Jahrhunderts mit Sachkenntnis 
eſtellt ift. Seine Hauptwerke find daneben: 
„Abriß der Geſchichte der öfifehen Literatur“ (1905), 
Wlan (1915—1916), „Schaffen“ (1919) und „Das neue 
and“ (1922). 5 1 a 
Herriot hat fich ſehr bald politiſch betätigt. Er war im 
Generalrat des Rhonedepartements 
Gemeinderat. darauf wurde er Bürgermeiſter. Hier 
in dieſem Kreiſe wuchs er heran. Die Beſchäftigung mit den 
Einzelheiten, in ſtrenger Disziplin, führte ihm bald eine größere 
iſt ein genauer Kennerder Kom⸗ 
ſeine Feinde an. 
chaffen. Lehrreich ift, 
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Herriot hat in der Außenpolitik Frankreichs die Maßnahmen 


und dann im Lyoner falls taum durch 
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der Regierung im allgemeinen gut geheißen — nur in 


der Frage der Ruhrbeſetzung opponierte er ſehr vor- 
ſichtig. Eine ſehr unmerkliche Oppoſition — aber doch eine 
Oppoſition — ſo ſagten die Optimiſten. 

Herriots Standpunkt ift durch feine Reden ziemlich Ifar 
geſtellt. Und auch die Reden der letzten Zeit zeigen, wohin 
er Frankreichs Staatsſchiff zu ſteuern gedenkt. Die Rechte 
Frankreichs kennt er in ganzer Höhe, und er findet ſie auch 
berechtigt. Er denkt da wie die Mehrheit des Volkes. 
Nur die Wege, die zu den Mitteln führen, die Frankreichs 
Beſtand ſichern ſollen, die ſieht er anders. Er glaubt mehr 
zu erreichen, wenn er dendemokratiſchen Gedanken 
Deutſchlands ſtärkt, um die Reaktion auszuſchalten. 
In innerpolitiſchen Fragen hat er, beſonders in der Wahlzeit, 
ſcharf links geſtanden — und darum vielleicht ſein Erfolg, der 
bei weitem größer geweſen iſt, als er ſelbſt jemals ſich zu glauben 
vermaß. 

Mag ſein äußeres Bild noch zur Vervollſtändigung dienen. 
Herriot iſt ein etwas korpulenter Herr, mit einem groß und 
wuchtig auf dem Hals ſitzenden Schädel. Zwei große, funkelnde 
Augen beleben das lebhafte Geſicht noch ſtärker. Ein kurz 
geſchnittener, engliſcher Schnurrbart fällt beinahe nicht auf. 
Starke Kiefer und ein energiſches Kinn zeigen, daß er ein 
Mann iſt, den ein großer Wille beherrſcht. Herriots Außeres 
iſt nicht unſympathiſch. Er iſt von warmer, einnehmender 
Lebensart, freundlich und höflich und zu ſeinen Freunden 
treu und voller Aufopferung. Er bleibt ziemlich lar und 
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meidet den Überſchwang. Er weiß viel, iſt Wiſſenſchaftler von 
außergewöhnlichen Kenntniſſen unterſtützt, die durch ſeine 
praktiſche Erfahrung eine ausgezeichnete Ergän⸗ 
zung finden. 5 Y 

Wenn auch Herriot nicht fo ein „ausgeſprochener“ Juriſt 
wie Poincaré ift, fo ift er doch genau jo beweglich und vielleicht 
noch fleißiger als er. Herriot hat nicht das große und ſcharfe 
Gedächtnis eines Poincars und auch nicht die überzeugende 
Kraft der Rede — aber in ſeinem Vortrag liegt mehr Menſchlich⸗ 
keit und etwas weniger Dünkel. 

Herriot! — das iſt der Ruf, der durch Frankreich geht, 
jetzt nachdem der große Elſäſſer von der Bühne abgetreten 
ift, um fih wieder an feinen Advokatentiſch zu jepen. Sein 
Amt iſt ſchwer und groß — wenn er es übernehmen wird, 
wenn er Miniſterpräſident wird... Große Hoffnungen 
und viele Erwartungen legen ſich auf den Weg, den er zu be⸗ 
ſchreiten gedenkt. Aber noch keiner weiß, ob es bei Erwartung 
bleiben und in Enttäuſchung münden wird — kein Menſch 
weiß, ob wirklich die Tat gleich bei dem Gedanken und bei 
dem frommen Wunſche ſteht. 

Europa blickt auf Frankreich ſchon ſeit dem Jahre des 
„glorreichen Sieges“ und ward bisher immer nur im Kreiſe 
geführt. Vielleicht wird Herriot ſich nach dem Kompaß richten, 
der zum Frieden führt. Ebenſogut aber kann das Schiff ſchon 
ſo verhext ſein, daß es unentwegt auch noch in der kommenden 
Zeit im Kreiſe geht — denn es hilft manchmal der beſte Steuer⸗ 
mann nichts, wenn die Matroſen ſeine Fahrt ſabotieren. 


Scharſe und milde Worte im Sejm. 


Schöne Worte und keine Taten. 
Oppoſition. — Der deutſche Abg. 
nehmen wir das Geld? 


— Gegen die Vollmachten. — Die „kaum nüchterne Polizei.“ 
Pieſch. — An allem find natürlich die Deutſchen ſchuld! — Woher 
— Die Beziehungen zu den Nachbarn. — Dreimal ſoviel Steuern — 


Einſchränkung der Heeresausgaben. — Renommierſchulen. 
(Warſchauer Sonderbericht des „Poſ. Tagebl.“) 


Eigentlich gibt es keine einzige Partei, die ſo völlig mit Herrn 
Grabski einverſtanden wäre. Selbſt die Nationaldemokraten haben 
durch Glabinski eine ſehr herbe Kritik an der Rede des Premiers 
ausüben laſſen. Aber ihn ſtür zen? Das will man dennoch 
nicht. Auch Herr Thugukt nicht, deffen Rede die Form einer 


$ ulich nur Die Sozialiſten und die Minderheiten, 
ià Herrn Grabski das Vertrauen „ en wollen. 


Sie haben ihre guten Gründe dafür, n die 
Deutſchen, die fid wieder vor zahlloſen Liquidierungen fehen, 
trotzdem die polniſche Regierung in Genf das 
„Surſitverſprechen“ abgab, d. h. daß fie jedes Ver. 
RUE gegen Deutſche einſtellen werde, fo lange 
au em 
Wege die rechtliche Lage nicht geklärt fei. Nun hat 
wieder einmal ein Mitglied einer polniſchen Partei, di Cha⸗ 
dinski von der Nationalen Arbeiterpartei, allerhand ideale 
Anſichten über die Behandlung der Minderheiten geäußert, 
jo wie win fie ja hin und wieder aus dem Munde von 
Wyzwolenieleuten hören. Wir wollen ja nicht beſtreiten, 
andere dieſer Herren zeitweiſe vecht ehr- 
Wenn wir uns aber die 


en die Deut ſchen und re Minderheiben abzu⸗ 
geg Gleichgültigkeit ober auch Feindſeligkeit 


luftleeren Raum 
niemals Taten folgen. 
Wenm nun auch Herr Grabski die Zuſtimmung zu feinem 
Budget erhalten wird, ſo iſt es doch nun ſo gut wie ſicher, daß 
ſein Er mächtigungsgeſetz unter den Tiſch fallen 
wir d. So gut wie alle Parteien haben angekündigt, daß fie ent- 
weder das Geſetz gehörig umfriſieren oder auch daß fie es in 
Bauſch und Bogen ablehnen wollen. Es gewinnt alſo den 
Anſchein, daß die Kommiſſion, an die das Geſetz gegangen iit, die 
inn der Ferien zum Ab⸗ 
n einem ſolchen Falle bleibt eben 
Herr Grabski ohne Ermächtigungsgeſetz, und der Seim könnte 
dam ſchon gegen Ende dieſes oder zu Anfang des näch⸗ 
ſten Monats in die Ferien gehen. Für die zahlreichen 
ländlichen Abgeordneten, die den Sejm bevölkern und die ihre 
Ernten zu beſorgen haben, wäre eine ſolche Löſung eine recht an⸗ 
genehme. Ob ſich aber Herr Grabski mit ihr abfinden 
wird, das müſſen enit die nächſten Tage zeigen. 
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tion leiſten, ſo lange er nicht ſeinen reaktionären Cha⸗ 
rakter und feine Unfreundlichkeit gegen die Dörfer auf- 
gebe. Das Ermächtigungsgeſetz wolle kein Menſch. 
Die Wähler fragen: Wozu ſitzt Ihr denn im Sejm und ſteckt das 
Geld ein, wenn Ihr die Regierung alles allein machen laßt? 
Deshalb erklärt er und feine Gruppe das Geſetz für die Ermäch⸗ 
tigung für überflüffig. 
Rede des deutſchen Abgeordneten Pieſch: 


li 
Fi 

en pruch zu 
Kriſis ift nur unter dem D 


1 rudder ungeheuren Steuern 
Die 


l der Arbeitsloſen t viel größer, 
In „ überſchreitet 

n Grabski genannte Ziffer. Man 
n 2 nuch die große Zahl derer rechnen, 

e nur einige Tage in der Woche Arbeit haben. 
Die Urſache der Kriſe iſt, wie geſagt, der Mangel an Umlaufs⸗ 
e der Steuererhebungen und die hieraus 
! Verteuerung des Lebensunterhaltes. 
Die Induſtrieprodukte ſind derart verteuert, duft die Kon⸗ 
kurrengfähigkeit aufhört. Unſere Induſtrie hatte vor 
dem ege einen fehe großen, heute verlorenen Auslandsmorkt,. 
ür unſere Kohbenſchätze in Oberſchleſten ſucht man vergebens nach 
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ſoll 


Steuern ſind auf größere Güter gelegt worden. Dieſe 

müſſen für alle Steuern Anzahlungen „leiten. Als Dank 

barkeit für dieſe Tat, die die Finanzgeſundung einleitete, 
ie Heißt uns der Miniſter alles zu verkaufen, und er ſieht 


ab a“ 
A 


gar nicht, daß er ſich damit die beiten Steuerquellen verſtopft. 
Der Miniſter hat ſich ſehr vorſichtig über die ausländiſchen An⸗ 
leihen ausgeſprochen. Das find die „ſauren“ Trauben, die 
heute noch zu hoch hängen. Eine der Urſachen des Mangels an 
Vertrauen des Auslandes gegenüber Polen iſt die Haltung der 
Regierung in bezug auf die deutſchen Bürger Polens. Man verbot 
die Minderheitenverbände, konfisziert das Vermögen der deutſchen 
Geſellſchaften, bedrückt die deutſchen Schulen mit Hilfe einer feind⸗ 
lichen Auslegung der Geſetze und Verordnungen, man verweigert 
die Anerkennung der auf deutſchen Univerſitäten ausgeſtellten 
Diplome. 

Der Premier bringt einen engen Fiskaltismus zur 
Amvendung und entbehrt der breiteren Auffaſſung. Alles, was 
wir in den letzten Steuerverordnungen finden, trägt den 
Stempel der Willkür. Die Steuerverhältniſſe erinnern 
mich an jenen Offizier, der von ſeinem Verwalter das Geld für 
den Verkauf der Schafſchur erhält, dieſe Summen raſch durch⸗ 
bringt, und dann von feinem Verwalter fordert, er ſolle die 
Schafe noch einmal ſcheren. Die Regierung ſchuf eine 
nene chineſiſche Mauer mit den hohen Koſten für die 
Päſſe. Die Gerichte in den Weſtgebieten meſſen mit doppeltem 
Maf. Das Urteil gegen deutſche Bürger, deutſche Redak⸗ 
Se miv. ift parteilich. Auf alles blickt man durch die Partei- 
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Unter ſolchen Verhältniffen verliert die deutſche Be⸗ 
völkerung das Vertrauen zur N e 
ig warten wir auf das Geſetz für die Schulen der 
Minderheiten. Die auswärtige tif kann uns nicht 
befriedigen. Die papere Lage Polens macht es nötig, 
daß Polen 2 befriedigende Beziehungen zu 
den Nachbarn ſchafft. Aber iſſe Kreiſe ſtellen ſich 
dem entgegen und en, die Politik eine Angelegen⸗ 
des Verſtandes, nicht der Gefühle iſt. Das 
xpofé des Premiers hinterläßt den Eindruck des Vor- 
trags eines Stenerſpezialiſten. Für diefe Politik können 
wir die Berantwortung nicht tragen, und wir verſagen ihm daher 
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kommen unwahr, wenn man behaupte, die Bauern wollten 
keine Steuern zahlen; im Gegenteil, die Bauern haben 
die Hälfte aller Steuern aufgebracht. Auch er vergißt übrigens 
nicht, zu ſagen, daß die Minderheiten Recht auf Gleichſtel⸗ 
lung haben; die Minderheiten aber dürften nicht ver⸗ 
geſſen, daß fie Ioyal gegen die Mehrheit zu fein 
haben. ir werden aber nicht erlauben, daß die Min iten⸗ 
frage ein Atout im politiſchen Kampf mit Deutſch⸗ 
land oder Rußland werde. wollen, daß die Regierung 
ein Programm habe und nicht, daß ſie der Spielball in 
den Händen der Parteien ſei. i 
ſtände, die ſich in der Diskuſſion gezeigt haben, von denen nur die 
anarchiſtiſchen Elemente profitieren. Wir würdigen 
die ſchwierige Lage der Regierung, und unter dieſem Gefi 
winkel beurteilen wir auch das Ermächtigungsgeſetz. 

Als letzter Redner des Tages figurierte der — 4 — 
Dubanowicz, der mit vollem Recht den Geſetzentwu onia⸗ 
towskis zur Parzellierung aller Güter in Polen als ein demagogi⸗ 
ſches Machwerk bezeichnete, das ſehr ſchlimme Folgen für Polen 
heraufbeſchwören werde. 


Die Diskuſſion wurde auf morgen vertagt. Grabskiſ Nor 


wird alsdann in ſeiner haft als Finanzminiſter das 
Wort ergreifen, obgleich feine Statsrede als Premier in 
Wahrheit nichts anderes war als die „Ausſprache eines 
Steuertechnikers“. 


Im Fernen Oſten. 


Das weißgeblutete und an den Bettelſtab gebrachte 
mit feinen eigenen Lebens fragen auf dem Gebiete der f 
Umgruppierung, der Währungsſanierung und der politi ſchen Ent⸗ 
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flichtung ab, oberſchleſiſche Kohle zollfrei nach Deutſchland 
bereinguiafen. Wenn le auf die ohnehin teure 
polniſche wg he erhoben werden, wie fol daun über- 
haupt noch ein Export möglich fein? Dann kommt er die 
Kredite für die haft zu ſprechen. Von 50 Millionen 
haben die nbauern wur 2 Millionen er- 
77... ee ee en, 
ikem und Banken Er tadelt, daß 


den gugewieſen. 

Polizei und Staroſten in verſchiedenen Gebieten zu diktatoriſch 
auftreten. Er will Verkleinerung der Ausgaben für 
das Heer und zu dieſem Zweck 5 2 der der Dienſt ⸗ 
Zeit von 18 Monaten. Es find ehrer entlaſſen worden. 
Schulen werden geſchloſſen, neue nicht eröffnet, nur ein Paar 
Renommierſchulen werden gebaut, um fie ausländiſchen Beſuchern 
zeigen zu — 
wir ein eigene vorlegen, und wir werden den Miniſter auf⸗ 
fordern, in dieſer Sache, die die Augen der Welt auf ſich zieht, 
aus feiner. Letargie aufzuwachen. (Sehr ſchön, Herr Thu» 
gutt, aber wann haben Sie ein einziges Mal zugunſten eines 
deutſchen Dringlichkeitsantrags geſtimmt, der eine der zahlloſen 
Ungerechtigkeiten zur Sprache bringen wollte? Wir künnen uns 
keines einzigen Falles erinnern, und nehmen mit Freuden eine 
etwaige Richtigſtellung entgegen. Die Schriftl. 

Hinſichtlich des Ermächtigungsgeſetzes müſſen wir 
uns auf das Notwendigſte beſchränlen, ſagte Thugutt. Wenn 
wir daß wir es mit einer fähigen und klugen Be⸗ 
hörde zu tun hätten, wäre das etwas anderes. Aber wir 
haben eine ſolche Behörde nicht. Damit ſchloß Herr Thugutt 
feine „oppoſitionelle“ Rede gegen die Regierung, in der man ver⸗ 
gebena eine klare Stellungnahme am Schluſſe 
ſuchen wird. 

Dabski, der Führer der Piaſtenpartei, nimmt fih der Klein⸗ 
bauern an, ohne viel neues borzubringen. Man weiß ja, daß die 
Piaſten, die durch den zahlreichen Austritt von Mitgliedern jo ſehr 
geſchwächt worden find, nun alles daran jeben, um durch Bes 
e e e e e dee 

4 apartei eine ihe von Forderun 
auei die alle den Bauern qucuube r dei voll. 


In der Minderheitenfrage werden] Sch 
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iege irgendwo nor den Häfen 
wettgemacht werden. nur einen diplomatiſchen 
Pyrrhusſieg davongetragen. 

Die zweite große Schlacht wurde am 4. Juni d. Js. zwiſchen 
den unwürdigen Vorpoſten Europas, den Sowjets, und dem 
Werkzeug Japans, — dem indolenten China, in Peking ge⸗ 
schlagen. Der Scheinpräſident der jeit fünfzehn Jahren in ſtän⸗ 
digem Chaos brodelnden Scheinföderation der Scheinrepubliken 
Nordchinas, Mr. Wellington Koc, hat mit Herrn Karachan, dem 
Scheinvertreter des zum bloßen Schein gewordenen Ruſſenſtaates, 


am 4. Juni einen Scheinvertrag unterzeichnet, der aber einer ſehr 8 
bedeutenden Niederlage des chriſtlichen Weſtens gleichkommt. Leich⸗ pe 


ten Herzens hat der Sowjetdiplomat die bisher allen Europäern 
zuſtehenden Rechte auf eigene Gerichtsbarkeit im Namen aller 
Ruſſen aufgegeben und dadurch das Leben aller Weißen in ganz 
Ching praktiſch unerträglich gemacht. Und eines ebenſo leichten 
Herzens zog derſelbe Held der Internationale die durch zweihundert 
Jahre angeſtrengter diplomatiſcher Arbeit der Zaren für Europa 


Wir bedauern die Miß⸗ der Af 


ingebämmt | Zum 


bie 


der Stern der Söhne des Himmels vapide zu fallen begonnen hat. 


Anderthalb rde heite hindurch hatte der Schreiber dieſer Zeilen 
(als ruſſiſcher am Orte) die Gelegenheit, an der ſtändi 
Ausbreitung Europas bis an den Rand der innerafiatiſchen 

üfte mi , gehabt. Es war eine ftille, jedoch welthifto- 
riſche Arbeit an der Sicherung der Grenzpfähle fire die chriſten⸗ 

i iche Kulturwelt, für die eigene Raſſe, für die fommen- 


die dort in den ä und auf den Steinebenen 
der Hohen Tarterei getan wurde, vom Koſaken, Anſiedler, Sträf- 
ling, Hauſterer und Beamten des Zarenreiches. Menſchenleere 


| polen und Beßarabien. 


Neutralität? 
der „ 


Expreß“ von unterrichteter Seite erfährt, hat Ruß 


Wie 
land in Wensch ſondiert, ob Polen bereit ſein würde, ſich im Fall 


ines ruſſiſch⸗ rum 


äniſchen Konflikts zur Neutralität zu ver⸗ 


e 
pflichten. In gewiſſen Kreiſen, in denen die ruſſiſche Orientierung 
vorwaltet. 1 Auffaſſung Boden. Polen müfje gleich der 


Ti 
ber 
vor, w 


Geſandte in Budapeſt mit 


der rumäniſche 
: L Rumänien jet bereit, 


den U 


oflowakei und Südflawien fein Des intereſſement in 
arabiſchen gr erklären. Andererſeits liegen bier Nachrichten 

fih Rumänien bemühe, für den gleichen Konflikts fall 
die ungariſche Neutralität ſicherzuſtellen. Danach fei 
folgenden Vor⸗ 


— — Wie verlautet, ſoll die Anſicht des Grafen Bethlen dieſen 


2 r enüber dahingehen, 

5 — 2 pey keinen 
olgen könne und daß di 
Minderheiten unter dem Schutz des Völkerbundes ſtehe 
ebenſowenig als rumäniſche Gegenleiſtung betrachtet werde 


Dom Sejm. 
iffen die Abgeordueben Waſygczuk, Taraſzkiewicz 
bj das Wont, griffen die Negierung an 

daß fte in der Oppoſition verharren würden. 

Baio tinpi e 
Bob eigenen Füßen nangen 
tes Heer haben müſſe. 

Yllow von den ukrainiſchen 


ein ſt ar 
weiſt auf 


u den bis zu den im 


aba O fo bon den 
n un 


qriffe gegen dos Heer. 


ch Ausführungen des Abd. Pryineti 
meine Wugfprache beenbei, und man fat im bie 


vatungen eim. A 
mure das Budget des Staatspräſ 

erörtert Er den Ausführungen des i 

sli von den ergriff in der Ausſprache 

manb de Budgets 


E a, 
Ausgaben dieses Titels betragen 5 890 


Die . 
10 Uhr vormittags ſtatt. 


Republit Polen. 


Das Budget. 
0 den Monat 


Bloty vor. wi 


Um das Journaliſtenrecht. 


e Autonomie der rumäniſchen 
und daher 
n könne. 


en. 
und 
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und 


die 


Bauern 
ſchwierige Lage der leinen Lar hin ſtellt 8 A 


lief ein Demonftrationĝgan” 


t ſieht in den 
oty. -m den Aus“ 
Ueberſchuß unge 
enbahneinkünfte find in 
veranſchlagt. Der Gewinn wird 


Borfigenden der Selmkommiſſion zur Ausarbeitung eine 
D der Rechtsverhältniſſe 


im Journaliſtenweſen 1 ſoziallſtiſche Abgeordnete 


Marek Abg. Kiernik von 


gewählt, zum Referenten 
Biaftenpartet. Die pen 
kammer uch 11. Abfaſſung des 
. 
Forderungen der Piaſten. 
Der Borſtand der 


das Klubpräſidium au 
an unternehmen Bin 


Entwurfs vertagt. 


igen auf dem Gebiete — 


reform in nächſter Zeit vor dem Sejm kommen. Die 
partei vetwahrt ſich gegen Anderungen im Kabinett unter dem 
der Parteien. 


D 


über die Bildung einer Journalisten 
Es fo 
Journaliſtl. 


veröffentlicht ein Kommunikat in 
1 Schritte 


die der Landwietſchaft uneni 
ſollen Schritte babin Be! 
Piaſten⸗ 


ruck 


radikalen Bauern — Euteig⸗ 
und der Regierung fein Vertrauen ab, 

Ae I (Kommuniſt) untermmmt heftige An 
wurde die 
N 
i denten 
Kaczyß⸗ 
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Sozialdemofratijcher Parteitag in Berlin. 


Die erſte Sitzung des Parteitages antie Abg. Dittmann, 
der mitteilt, daß die franzöſiſchen Sogialiften die Einladung zum 
Parteitag abgelehnt haben. 

Der erſte Redner der Tagesordnung, 


augenblicklich ein undeine Viertel 
und 169 8 


Um die Angliederung von Eupen⸗Malmedy 


In den deutſchſprachigen Zeitungen von Gu pen⸗ Malmedy 
2 „ des Proviſoriſchen Ausſchuſſes eridenen, in dem 


„Schon vor längerer Zeit tauchte hier und in einer Zeitung 
Ult- oder Neubelgiens ein Artikel auf, der ſich mit dem Muggel 
einer erwünſchten Angliederung der Kreiſe Eupen ⸗ Malmedy an 
unſer neues Vaterland befaßte. Jetzt tt die wichtige Frage akut 
geworden. Wie wir lejen, jol nunmehr der Kammer ein Projekt 
über die Angliederung an den belgiſchen Verwal: 
tungskörper vorgelegt werden, und zwar heißt es, 
daß St. Vith zur Provinz Luxemburg und Malmedy 
jowie Eupen zur Provinz Lüttich i ie) 


fein können.“ 
Der Proviſoriſche Ausſchuß, der den Aufruf unterzeichnet hat, 
ht aus samien wirtſchaftlichen Organi — 
der Kreiſe Eupen und Malmedy und foll diefe Frage im Sinne 
der deutſchſprachigen Bewohner weiter ver n. 
Die Politik Belgiens, jede kulturelle Verbi mit dem be⸗ 
nachbarten Aachen zu verhindern, wird ſcharf beleuchtet durch ein 


Verbot der Beſatzung aus den letzten Tagen. Ein Eupener Ge⸗ da 


ſangverein wollte in Aachen ein Konzert geben. Die belgiſche Be- 

ſatzung hat indes dem Eupener Verein verboten, in Aachen 

gufzutreten. Vermutlich, weil man Sympathie- und Ber- 
rungskundgebungen befürchtete. N 


- Afghaniſtan. 


Der Kampf der Rivalen. 

Die Entwickl der Kräfte zeigt ſich am ſchärf⸗ 
ſten im Oſten. die ehen Völker ers 
wachen in ihrem nationalen Bewußtſein und erfahren 
durch die jetregierung ihre Unterſtũ Die 
Bewegung richtet fich gegen England, un land 
ſpielt ſich zum Beſchützer aller unterdrückten Völker 
auf, um ſo Druckmittel i 


g. im 


T, 
ee eee e 
emlit angenommen wird — * national. Jei mi oder eins bon Hebſchas. Dieſe beiden ka feil 2 
darauf aus, Sel Ikstums, e wie Kretins, und folg wie Kinder. jewitſch Stellun 
it und Gerechti — r S nichts mit ihnen gemein. * hört das wiſtiſchen Beſtrebun 
Führer iſt 3 England nicht auf, gegen ihn und den durch ihn fü Folge 
„Swarail“ alle mbi Staat zu intrigieren. — 
8 ein i Engliſche Intrigen. KA 
i ! Kaum hatte durch das Dezember ⸗ Ultimatum hervor 
Barsa eines i s 16 nes Int, ale emo neues elegramm . 
loer bie Bufunft O e und Dipelabada ein von ven Engländern untersten 


uns ausgefochten, 2 
K e ac Pe ar ne 
„„ Helen red 


Auße 

an. iſt ſehr lehrreich, die Art 

wie die Rivalen . kämpfen. 
e 


militäri Dem nen an 
dieſe Mace W. eee alle mit gleicher Erfolgleſigkett — 


von dem Kommis des engliſchen lismus angewandt. 
Die Logik der inneren Ente ung bes * liemus g 


: Die Schrift a 8 Kabul, un ließ! — i i 

„Dis vor kurzem war Afghaniſtan eine Kolomie or ene Bot nach enn 
Jurperialismus. Grit im Jahre 1019 erkämpfte es bir ische nglan ai 
Fei nt Mawt feine Unabh Im Foriti der gegen die Aufklärung der zurülkgeb ebenen DET 
blick ift Afghaniſtan ein wirklich ſelbſtändi Maſſen des unternimmt nicht eng der närriſche F u ra o n. 
dinli wie die Türkei, der feine i unb ſondern Mac Donald, der offizielle Führer der A 
nabhängig von jederlei Einflüſſen landes a bat. ; und der fatti gercer der zweiten 
der indien Gren gelegene ae Giant Met aer de Kmperiaiikeide KR eng ae a 
s zahlreichen anglogermaniſchen Anhängern Curzons deine fia mi 1202 8 wende beter a Gian 

he. ; indi Beamten aus der Um- 
1 Sie ſehen ein unterſochtes A iftan, das in feiner Rechte. geb in Delhi iu die 
giit a 100 Sopa en ke gc — 4 25 BETT, Die öftlichen Bationen Dönnen de ber! Nen be in den 
würden, um dieſes Ihr geist zu erreichen. Die 9 At *. 5 5852 Sd = a Eon. a 
dune eee age un ice den. rer Emus finden. Die Comjekoenierung bandelt im Gegen. 
Qanda, die Ultimaten, die Zu Flag. auf ben nn. DE pn ai ben eee Ohne n 

i afghaniſchen Grenze, i ; 
Be 


fta f ief 
kotet bie Exifteng von Dafen niät, fonbern ijt vielmehr at Die 


erung neuer Märkte ſowi 
es ge 3 terbrückung und Au durch die 
ker periafi Mind Mächte = befreien, aufs neue in die Sphäre 


nes Einfluſſes zu ziehen. 


ahmen des Emirs. 
r gr e Wörter bes Dftens un. 


inte 
e wirtſchaft, durch die 
ir Waffen 
halte nationalen Armee 


d reund tlicher Beziehungen 
die . re — kann. Nee 255 Fer en | 


wurde, t 
5 In dieſen Saen 


de ment: 
Not var ttarihnlen, an die 
dee e Le Freh des 


nner zum = 
iſche Armee wurde erſt vor drei Jahren pali das 


. 15 


ergebnis bekannt gegeben 
geſpannt aufmerkenden 
verſammlung mit 535 Stimmen den Senator © ajton 
Doumer 
Painlevé, 
erhielt 309 Stimmen. 
Haltung des Senats entſchie den. Painlevs erhielt 
die Stimmen des parlamentariſchen Linksblocks. 


Dieſe könne. 


um ſich von | äuße: 


—HVoſener WageBlalt. . — 


Doumergue Prä 


ſwen von Fran 


— ann nn isn = — 


reich. 


Das Abſtimmungsergebnis. — Die Lage . * — Der neue Mann der franzöſiſchen 
epublik. 


Am geſtrigen Freitag, nachmittag 415 iſt das Wahl⸗ 
worden, das Frankreich und der 
Welt jagte, daß die National- 


we zum Präſidenten der Republik gewählt habe. 
der von dem Linksblock aufgeſtellte Mann, 
Ueber das Wahlergebnis hat die 


* 

um 2 uhr 15 Min. nachmittags eröffnete der Senatspräſident 
Doumergue die Nationalver ing, die ſofort zur Wahl 
des Präſidenten der Republik ſchritt. Bereits im erſten Wahlgang 
wurde der neue Prüſident mit 515 Stimmen gewählt, während 
Bainleve 309 Stimmen erhielt. Bor der Sitzung in Verſailles 
gingen in politiſchen Kreiſen Gerüchte, die den Kandidaten Rabul 


Peret in den Vordergrund ſtellten. Demgegenüber erklärte Peret, 


daß daran nichts Wahres ſei. Er habe ſogar die Kandidatur 
abgelehnt. Die Kommuniften ſagten, daß ſie im erſten 
Wahlgang ihre Stimme Camerinat geben würden und erſt beim 
zweiten Wahlgang würde ſich ihre endgültige Haltung entſcheiden. 

Der Vertreter der Agencia Wschodnia hat von einer 
gut informierten Perſönlichkeit die Lerſicherung erhalten, daß 
Polen über dieſe Wahl im höchſten Grade befriedigt fein 
f Millerand, ber fih der großen Freundſchaft Poleng er- 
freuen durfte, wird nun durch einen Mann abgelöſt, der Polen 
als Verbündeten Frankreichs anſieht und ſicher auch danach han⸗ 


deln wird. 


* 
Der neue Präſident iſt am 1. Auguft 1868 geboren. E 
fundierte die Rechte und wurde Rechtsanwalt. In der erften Zeit 


Die Werkſtätten „Maſchein⸗Chane“ wurden erweitert, ihre Pro- 
dee e ae e bene Telecraphee und. Een 
ne ganze Reihe von Telegraphen⸗ en 
EER ferner ſchritt man zum Bau neuer Auto» 
m o raen. 
Mit einem Wort, en Gebieten des Lebens iſt ein merk⸗ 
licher Fortſchritt zu Hien. Mit vollem Recht kann man 
Hr. daß Bei eine 9 — Epoche des auf ge ⸗ 
lärten Abſolutismus du 5 jetzige Emir von 
Afghaniſtan — A i iſt ein tätiger und 
energiſcher Reformator, ein Freund Sowjetrußlands, der in 
ſeinem Briefwechſel mit 


it nte. 
a Herrſcher, der der Un igkeit ſeines Landes e 


Auf ſtand . —4 fei. ar $ . 
i aum e Male verj die Engländer, 
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ee eee 
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g der Frauenſchule, ntfernung der Euro- 


d wenn im der Londoner Stoni i 
CC 
d nken geratenen im 

eee e Oben e A, Bi 


der 
ſtändigen Zuſammenbruch enden wird.“ 


Die Mongolei Republik? a 
8 
eines Nachfolgers A ee 
publi? ausruſen will. 


Meldungen aus Ur ga 
Be Bet des Hutukht 


fd erklärte 
d rer See 015 wurde ein drei Vertrag 
— aig Fland, der Mongolei und China j tene pow 
zwar zu einem autonomen Va 
5] $ t Rußlands wurde. N 
a n der n Nevolution die Abſchaf⸗ 
Autonomie. 
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Eu e Mr u, ĵ i nt aner 

dre Mongolei als je ndiger 1 . 

— . Grund des en e Ye hr 

d China ußlan 1 

kooma en 5 pi nni ausdrücklich die Oberhoheit 
Chinas über die Mongolei an. 


Oft 5 mit einem boll- f S 


Wahl 
die Re 


er Miniſterpräſident und Außenminiſter, von Auguft 1914 bis 
März 1917 Kolonialminiſter im dritten Kabinett Viviani, im 
vierten und fünften Kabinett Briand. Nach dem Rücktritt Cle⸗ 
menceaus ſchied er aus der Regierung aus und wurde dann in 
den Senat gewählt. Schon 1901 war er Präſident der Kammer, 
ſeit dem re 1921 ift er Präſident des franzöſiſchen Senats. 

Doumergue hat eine ähnliche politiſche Entwicklung hinter 
ſich wie Clemenceau — was die rein politiſche Wandlung anbe- 
trifft. Er iſt radikaler Sozialiſt und tritt für Menſchlichkeit ein. 
Die Nachkriegszeit mit ihrem Rauſch, der den Sieger packt, macht 
ihn zwar zu einem Mann, der noch immer der Linken (wenn auch 
— 7 der radikalen Linken) angehört, der immer noch hervortritt 
md eine Rolle bei der Linken ſpielte, der aber doch fo ſcharf 
nationaliſtiſch denkte, daß er ſich dem Bloc national beinahe ber⸗ 
ee Doumergue wurde ja auch von der Rechben aufgeftellt. 
tber feine ganze Art heute ſchon Vermutungen anzuſtellen, wäre 
verfrüht in Lebensabriß mag uns vorerſt einen Keinen 
Fingerzeig geben. 


Herriots Minifterliſte. 

Der „Matin“ veröffentlicht folgende vorausſichtliche ar ir i 
lifte Herriots, die er bereits in der Taſche haben fol: Miniſter⸗ 
präſident und Außenminiſter Herriot, Finanzen de Monzie 
oder Clementel oder de Mony, Inneres Schramek oder 
Camille Chautemps, Juſtis Pectral, Krieg Bonacet 
oder Rense Renoult, Kolonien der obengenannte Camille Chau- 
temps oder Schramek, öffentliche Arbeiten Frederik Brunet, 
Arbeits⸗ und Geſundheitsminiſterium Juſtin Godart, Ackerbau 
Gunuille, Unterricht Dadadier oder René Besnard, 
Handel Clementel oder Leon Mayer oder Ledarlin, 
Befreite Gebiete Raynaldy, Marine de Kerguegeo, Unter: 


Er] ſtaatsſekretär für Handelsmarine de Moro Gia Í fere, Unter⸗ 


ſtaatsſekretariat für Poft, Telegrephen und Te 
Robert, 


iot erklärte dem des „Daith 
pomiar bilden. Er be- 
fürwortet eine Annäherung an Deutſchland und die 


kann er jetzt natürlich, bevor er die 
F nichts Grundſätzliches erklären. 


In kurzen Worten. 


Amerikaniſche Bankiers haben der deutſchen 
diskontobank einen Kredit von 25 Millionen Dollars gew 
betrachtet dieſe Tatſache als das Wiedererwachen des 
Vertrauens in Bezug auf Deutſchlands Wirtſchafts kräfte. 

+ 


Der italieniſche 
Matteotti, emer der 


brechen und einen faſziſtiſchen Anſchlag. Das Verſchwinden des 
Debatten 


Abgeordneten rief in der Kammer erregte 
a zum üblichen Handgemenge, jo daß die Sitzung geſchloſſen 
werden mußte. 


Gole 
Man 


Die Erregung in ? apan über das amertännifdhe Gin- 
geſetz dauert Igeb kehrt ein mi 
Kal ber f Japan — — — — nach ie 1-A 


noer A ablehnend verhalten wird. 
w 
PP 3 8 o auß buet 
el provifo Regieru octhob are 
Dildor z En leitet. Die 1 Aufſtändiſchen melden 
weitere Erfolge. 


* 
Es wird wieder einmal aus 


cherte, er würde die Sowjetregierung anerkennen ohne 


Bedingungen zu ſtellen. 


Letzte Meldungen. 


Regierungskriſe in Warſchau? 


ondere 


Abg. Thugutt legte feinen Standpunkt zum Expose 
Grabskis dar. Während der Ausſprache griffen mehrere Redner 
in ſcharſen Worten die Regierung wegen Geringſchätzung der Por- 


großen] derungen der Dorfbevölkerung an, Der Vorſitzende, Abg. Thugutt, 


konnte nur mit Mühe feine Parteikollegen beruhigen. Er verbliel 
mit feinem Anhang in abſoluter Minderheit. Die Debatten kamen 
erit um Mitternacht zum Abſchluß. Es wurde beſchloſſen, gegen 
das Budget und gegen bie außerorbestlichen 
BDollmachten an ſtimmen. 
In Abgeorbnetenkreiſen wird dieſer Beschluß des Verbandes 
der Polniſchen Volksparteien als Beginn einer NMegier nungs- 

frije angeſehen. 
Die franzöſiſche Sicherheitsfrage in eugliſcher 
Beleuchtung. 
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Ne feine Berſprechungen in der Sicher · 


la Fünne. 
e Aufnahme in den Völkerbund. 


„ zufolge unternimmt die 
Meldungen des „Daily eee re e 


engliſche Retzierung in aeara Pe Deutſchlands in den Bälfer« 


rung zu einem * bhia A 


e „ Ramſay Macdonald betrachtet dieſe Initia- 
ai A ie ia Schritt zur Beſeitigung aller europäiſchen 


Gegenſätze. 
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Eine der entzückendsten Frauengestalten der Höfe Buropas. 
Sonn- u, Feiertags K 2. Kino Apollo. 


Pe 


— 'Pofener VageBlatt. g> 


Er SZITZSUTZSIEILESTIIERT ee rege ee ag E EE 

| 1 za r 

W A. Nicklaus, Poznań 
l Hiermit zur gefl. Kenntnisnahme, dass wir die Vertretung ; 

Mi s ; g Telephon 1649 św. Marcin 45a Telephon 1649 gg 

A unserer Produkte für den Posenschen Bezirk der Firma 1 Engros! En détail! f 

N 66 e 8 ) Bedeutend herabgesetzte Preise! 

N „Import“ Z. Amtoniewiez, ums, 2 . - 

5 ; ums, © |8 Bürsten, Pinsel- und £ 

übertragen haben. EEEE E T d ͤ ERT EE See 

y 2 Seiler waren. — 

Sarotti“ Akt.-G E mann k 

u „es. g Technische Bürsten. 

2 Ra a E 

Schokoladen-F abriken LNeuanfertigung und Reparatur sämtlicher landwirtschaftl. Bürsten. 

( Berlin Danzig-Langfuhr ) Säcke in jeder Grösse u. Menge. 

= Manillagarn. = 

— — 3 Kaufe jeden Posten Rosshaare. — 

m 6 

5; EA sas e Staunend billig! = 

ich De i ee N EA ee 10 an ir. Parfüme erster Pariser Firmen. B 

| ich, Wes 8 raso vae edienung er geel n Kundschaft, ein 28 Koptwasser, Zahnwasser, Puder, = 

Fabriklager mit sämtlichen Erzeugnissen führen werde, und wird — Seifen usw. usw. 2 


es mein Bestreben sein, durch kulante Bedienung dessen vollste 


i ; BZBRRBBBERRERRIBEBBERBERDENGE 
Zufriedenheit zu erlangen. E ASIERE ROEI EEA EDEN TERN ON TIER RER ENNE | 


|pofener Bachverein. ; ‚Spielplan des Großen heaters. 


Uhr: „Zannhäufer“, 

Import“ ß 
2 * 4 

99 p ; : in — Arenjtiche: Sonntag, den 15.6. 71/3: . N R 


— — 


TANTAN 


Z. A iewi Naturlieder⸗ | Montag ben 16 6. 775 Uber: eohengtia-, Nor 
° ntoniewicz, i f H RI y ante Oper von = . i 

3 : Ab nd Diens lag. den „ Ta: siad, ame Pompadour“, 
ul. Miyüska 3. Tel. 3880. eaten in 6, 3, 1 Milion, Müwoch, 8, 18.6. 1% Ba 


H ag für ie Million in d. 


i Ev. Bereinsbuchhaudlung : 


— 9 Oper von an tet N. M. 
w 


D 
Donnerstag, den 19. 6.. 745: „Madame Pompadour“ 
526% %% 0000 — 00n 0000008 N ette T. Leo Fall. 


IDS 


Freitag, den 20. 6, 7% Uhr: „Tosca“, Oper von 
18. VI., 7½ Aufn. I. 
SOHN A c aM. 5 BR Éan. “SeR-| Sonnabend, ò den 21.6, 71%, Uhr: „Boccaccio“, Kom. 
Saw „ T . Vi, Soet 83 era 1 8 „Taunhäuſer-, No 
aR Franzöſiſch. und engl, reg Oper von Wagner. Gaſtſpiel My 
= 


Geſelig. Verkehr 


. 
rne 
= . Air 


in Sonais. ulica Socztowa 221 
ein &ngros- und Detailverkaufslager ihrer Stzeuonisse eröffnet und der Derkauf 


derselben begonnen hal. | Schauſpiel in 4 Akten von Hans pie 

A Eintrittskarten den von 8, 6, 4 2 mil. 
bis 3 evenit. offen. | Mark, ſowie Programme find Fab m 1 ee xo 
= Vorverkauf zu haben. 77855 


Hochochtunqsvoll 
Alfred Zinser. 


Derireier für Son und Fomorze. 


vvv VIYYYYYYYT 


| 
= 


== 


T An Ain Aa Aa A Sew. Miolżyůskiego 23 
au JUNGEN Ih 


Täglich Mittag- u. Abend -K onzert 


| Boriemonnaie- 


"Dächer ` — b Ba a Scheer, Fe e ee eee, 
Cher jeder Art Das 15 Weltreich der Te Se A | ee ner-Fläget . Mercedes-Schreibmaschint 


werden sachgemäss und billigst hergestellt, 
repariert und geteert ung und Gegenwart von Artur Mewes Macht., 


$ i Spediteur 
G. Benedix, Altosios Spezialgeschäft ; Een. Re D i 2 —— Sang. ui Si . 3. Poznań, $w. Wojciech 1. 
$ Telephon 1837. Poznań Towarowa 21a. 7 5 Genen gebu nden. l REAS Telephon: 3356 u. 2835. 
— KETTELTIITLITIIIIITT ne eee erkehr au Wagen, Fahr⸗ 
BCC Ae praune] 
räumen, beranftalten 


ET unfer Lager zu 9220 > . 
Si 16. bis 26. Juni 1924 einen ullstein 9 Melt-Atlas. a t folor lieferbar, fol- 


Das Weltbild von heute. 
Haupt⸗ und Nebenkarten. 


beides fast neu, zu verkaufen. 

Gwarna 18 I, von 4—6 Uhr, 
Achtung! Landwirte! 
mir e, Güter, mie un Te cen 


Billen u. Hausgrund ſtücke nach. Gleichzeitig ſuchen 
i 
j wie en Zaujchobjefte für in Deulſchland 


Treuenfels & Co., 
Güter-Austaufc, 


Jupentur⸗Ausverkauf. en — | 


Wir gewähren auf alle a. einen ee En weiden werden.) 


e 5 Heulen; ſchwerſter Zeit. 


In 
lich bleiben ag a — Sammelalb 


wegen Inventur geſchloſſen. Siá: ige eee — 
Land wirtſchaftl Haupgeſelſcha T0). „330 ee | zu 


Poznań, ul. Wiazdowa 3. Zegfilwaren-Abteilung. Bundes ſtaaten. 


Bei e neuen Mieters eſetzes 
am En Juni 1924, Es, 


N es er nen u nüichſten 


2 Wielerfeubge) etz 


haben das Geſetz in handl 80 Formal 


Mee — 


icht 
in 4 Sprachen, polniſch, fran ii, engliſch, deutſch. Jede] Bildern, geb. e „ An Buchhändler — üblichem Rabatt. 
machte nge 0 Ar. 7432, Marte LN. 5, Drejt- 7715 Sr See ade z 50 a. een e TRI S RER n 


fir 
fem Face at mit blatt der Eden Seh oznan, Waly Seſzezyn⸗ 
Beſtellungen nehmen entgegen 50 Groſchen. 


gi terndem Te 


‚Pos Verſandduchhandlung. Poznadi, Zwierzyniecka 6 Boah, : — 6. 


lach Geje u. Verordnung? 


n en Bojer Buchdruckerei und Verlagsanftalt T. ti 9 pojener Bd ea è 5 ' 


Unterricht ae 


er Schöpfer, 


Hiermit bringe ich zur allgemeinen Kenninis, daß die Firma = 
66 = 
en Haft ge nn 
K] N mapaes endete, Denſher Ahenterverein 
enn ofe erten unt. B. 5550 || PAIR 
= = r d. Blattes.] gente 23 er 21. ==> — 
S í abends t, im gro | 
= = ee A = 3 ER \ des Joolog. Gartens: 
d abrik, Wenn 8 , are 
= = Is deuſchen Bühne Bromberg: 
8 iM 
= 


i 


ji Heimat und Welt. i - ken Brotejtantismus in ſeiner in⸗ und N . x Wichtig für Babenbe. ee gr z Wn Sa 1 e bittet 
Ein Auslandsge dann fegensre i ? í 1 Gebundenheit wird uns, folgendes mitzuteilen: Angeſſchts der Vadefailon | 1 E 
8g feg des Deutſchen Kirchenbunds⸗ ſegensreich wirken, wenn die deutſchen Evangeliſchen im In Einwohner der Stadt Poſen auf vie ae e eee 


Dem 1. verfaſſungsmäßigen Kirchenta À i 
t f rchentag, der bekanntlich am] pi i N70 a A 
14. d. Mts. in Bethel⸗Bie eſeld eee wird N vor⸗ die alle im Glauben und in der Liebe verbinden fol, hingewieſen. Die Verordnung geſtattet das Baden in der Warthe 


nehmſte geſetzgeberiſche Aufgabe vorlegen der Entwurf eines 


Archenbundgeſetzes betr. den Anſchluß deutſch i 
Kirchen emeinſchaften, Gemeinden ` 110 Geith Ben A $ K ] Erei — i f 
* 5 den a or es Dune e us tadt und i and. ſprechend abgeſteckt und mit Aufſchriften verſehen find. Pferde 
im Kiechenbundezamt, Oberlonſiſtorſalrat Scholl g, gibt in Nr. € en e 
. n Pe ei 5 eigene der unter Konfirmation 
dem chen wie unter dem nationalen Geſichtsbunkt höchſt ber $ g . Beſchädigung und Verunreinigung der Badeplätze, die Überſchreitung 
2 — 75 Vorlage. Wir entnehmen ſeinen Ausführungen das i Der morgige Trinitatisſonntag ift für diejenigen jungen evan⸗ der abgeſteckten Grenzen, 5 Share ne ae e 
I a geliſchen Chriften, die konfirmiert werden und damit zum erſten Male] Bedeckung, ſowie das Betreten der benachbarten Felder oder 
zeliſch kid net e pa Saunt teuten chans an den Tiſch des Herrn treten, ein Tag von ganz beſonderer Be⸗ 57 
hlichen Leben ſcheidende Geſetz! Es hat zunächf äuffei i Belda Aafiiizafen,.. ei 
Ken Sorus = oa an de g y 20 RR . ber ae) in unſeren Posener eld⸗ oder Haftſtrafen. Be 
ger ne A ar . h DaB ae e tein geworden, ſo find vn W yon 8 fe eie Des F wenn ſie nicht gut ſchwim⸗ 
lich 3 A Kirchen« A 33 £ ‚ name j jei erhöhtem Wajjerft ie j 
i sejeh vom T, Mat, 1000 und dem ihm gefolgten ſächſiſchen Kirchen: gehörigen, der Paten und ſchließlich aller Gemeindeglieder für die] wenn die Tiefe des Flußbettes die Mannshöhe e 
Elgg e Ke be Fra e En rg ia jungen Konfirmanden, die morgen als ſelbſtändige Glteder der Ge⸗ſteigt und die Strömung des Waſſers ſtärker ijt. Vor allem darf 
- Griff alle Verbindungen zerſtören ii 25 
Demgemäß ſteht im Ge etz das „Kann“ voraus w 
freie Gugemäß ſteht in Geſet das Kann. welches bie | gelt. wo die Gottes he 
sieh 50 e e BA ka-n ehe fpr da . 8 0 1 e, eee e bie e 1 Qera haben, und erhitzte Perſonen ſollten 
5 7 \ Des a 7 ; ; 85 : FN ; ï i 
A N Kine rg at re ee he er 10 bis 2) mal fo groß war als heute. Heiße 418 1 5 5 An V bleiben 
ben. 6 e Gemeinde nicht icht, | Wünſche und Gebete ſteigen morgen zu G 8 i Poſener Schütengi i 
) ig es der Pfarrer tun, will eine Ni ch dieſer Tag mit ſeiner e Knis Ñi TE EAR. ir 5 de 5 1 — p 5 5 un 0 ee 
8 Zusammenhang nicht herſtellen, ſo erhält die einzelne Ge⸗ jungen Seelen, die ſich ihm morgen zum Dienſt lobe 6 s Sch Ka eg a te oh 1 
f einde dos Recht dazu. Schließt fih aber eine Kirchengemein. unfere Zelt braucht entidiede gen 3 te geloben. Gerade Schüſſe abgegeben von dem Kaufmann Wojcichomsti, dem 
Saft, eine aus einzelnen Gemeinden gebildete Synode an, fo find | Chr eniſchiedene Menſchen, die fih treu zu ihrem] Fleiſchermeiſter Magdgiarek und dem Vädermeifter Bre- 
S rin alle Gemeinden und Pfarrer eingeſchloſſen. & 1 beſtimmt: = ſtentum betennen und darin die Quelle finden für den ſchweren ezowski. Da am heutigen Sonnabend erft noch einige als febr 
8 deuiſcken evangelifchen Acchengemeinſchaften (Nir: | Tampi des täglichen Lebens und die Waffen zur Abwehr der finfteren | gute Schüben bekannte Gildenmitglieder zum Schuſſe kommen, je 
außerhalb Deutſchlands kann der Anſchluß an den Kirchen⸗ feindlichen Machte, die heute auf Schritt und Tritt uns umlauern.] it nicht ausgeſchloſſen, daß die genannten drei beſten Schützen 
bund gewährt werden. § 2 eröffnet den Gemeine 6 dei i = 
Pono sA gleiche Möglichkeit. See a in 
Aufnahme zwecks affung möglichſt ſtabiler Verhältniſſe 
* namie Bedingungen geknüpft. e enen effen min 
zu ihre Verfa fung und ihre tatſächlichen Verhältniſſe aus⸗ 
keichende Sicherung für dauernden Beſtand und für die Pflege 
Beutichen „„ Lebens bieten. Wollen Kirchen⸗ 
meinden Anſchluß finden, ſo iſt das nur mö lich, wenn die 
7 liederzahl den Beſtand der Gemeinde austeichind ſicherſtellt, 
ür den gemeinſamen Gottesdienſt eine geeignete Stätte zur Ver⸗ 
fügung ſteht, für den Geiſtlichen ein den örtlichen Verhältniſſen 
entſprechendes Dienſteinkammen geſichert ift und wenn die Ge- 
e ma * ge * emeinſchaft in einer ſolchen 
ng ftoht, die mi m Anſchlußverhältnis i 
e ee iſt. ene T 
. Was gewährt nun der Kirchenbund denen, die ſich ihm an 
) Nälichen? Nach $ 1 übernimmt der Kirchenzund be ri Ge. 
und nung des Anſchluſſes die Aufgabe, nach Kräften die innere 
f e Entwicklung der angeſchloſſenen Kirchengemeinden zu 
20 rn, ihren ne mit dem kirchlichen und geiſtigen 
Sehen des deutſchen Proteſtantismus zu pflegen und zur Wahrung 
A re: Fe 1 5 4 e giad 1 ei zuſammenwirken. 
lntrag ‚er ihnen auch zur Gewinnung von Geiſtlichen] geb K i i 
í } ) ; eb. Fanger, Kobylin im Kreiſe Krotoſchin, ulica Krob ; 
e e e 
pisal h D iſchluß Í ! 0 0 ek im Kreiſe Obornit, er Paul Solbau, 
kon De Arne Leite, k g a deiet und in er⸗ fim Kreiſe een Weiger Johann Oait und e 
n. Gemeindeverbän n und Biatrlonfevengen in Nie 2 — e Seeta N a egam 9 Pak Ns Sn 
ruppen vor. Die 1239 lichkeit zur Kirchenbildun ˖ e 47 S 
| . Pulammen ſchluß der Gemeinden ift N geneben. $ er ne hen Beſitzerin Lucie Neubauer als Erbin des verſtorbenen 


n ſelbſt wird nach Menſchen möglichkeit eine ſichere Exiſtenz 
X Auszeichnung. Graf Bninski, der Poſener Wojewode 
he f . stet. erhielt von der franzöſiſchen Regierung durch den Landwi > 
} diele en zun Dar miniſter den Orden „Merite Agricole" . — 
A ee l y ten Aufenthalt der La ' 
$ ein. = pa miffton mit dem Senator Noulens an * 9 e 


„gegen Konnen, aee, aroen ume, a e . | 
ÿ1 ernfle und an ihr t ge 
25 — — igen des Best es in ſeinem 


Weitere Liquidierungen. 
Nach dem „Monitor Rolsfi” vom 4. und vom 5. Juni (Nr. 127 | die Gebühr für Diplomprüfung 10 Mk. Anmeldungen ſchriftlich 


riedheim im Kreiſe Wirſitz, Beſitzerin Erneſtine Berkefeld 


Schützenhaus Kroloſzyn. 


Sonnabend, den 21. Juni d. Js. 
bringt der Gemiſchte Chor zur Auffährung: 


„Schillers Lied von der Glocke 


AFRIKA 
von Romberg . i 
für Solo und Chor mit Klavierbegleiſfung. 
Anſang 8 ¼ Ahr. Eintritt 2 000 000 mt. 


mit dem 


Ermöüglichung von Erdardeiten, die 
nftalt auf der $ 
druck, warm 


t dem Bau einer neuen bade octanka bers f% £ i 
bunden fir Mab. Me oiite Sw. o (fr. Yorkſtr.) v Die Eintritiskarte berechtigt zum anſchließenden Vergnüge 
Wierzbigcice (fr. Volga o (fe D die meno eh r REN 


Der Gemiſchte Chor. 


vier 


Von Walter Scheffler. N 

(Die Stadt Königsber 1 urſprünglich 

aus drei Ortſchaften, nämlich Altſtadt, Kneiphof und 

e e e 

Machtſpruch Friedrich Wilhelms I. im re 1724 immer fo viel neue und ne Anregungen, ſie nicht oft genu ' 
10 se 8 Ar i yir 8 kate Jab 125 e 2 hen. nn In Frankfurt a. M En eine recht klug und geſchickt ge 
ieſen Tagen begeht darum die alte eres „Ins f. Jahr hinein ſteuert die Zeitſchrift, und wenn wir lei geit 1 Qi . p Nele ge 
Sönigeberg ih 20ojäðriges Jubiläum der auritliden auf bas, was Bisher qeleiiei worden if, je mub jeder J) 
Köngen Si i sefe Scheffer einen eier | werden kann. Vier Jahre aae eoler Saum exreicht ſchnütt“ nennt. Dieſe Zeitſchrift bringt ſo außerordentlich viel 
nu erger Dichte Walter tf Jahre wi tſchaftli ſchwerer und ausdauernder Arbeit, vier aus allen Gebieten, auch in franzöſiſcher und engliſcher Sprache, 
eu au, den wir Rant 8 du um N) les bat a aa 9 — ur Herr 3 hinter fih, und] daß eigentlich jeder Hacherfreund diese Zeitschrift mit De 0 
3 zu bringen verfucht. Vor uns dent Bab eee Belt ber 5. enes zur Hand nehmen wird, um auf flüchtigen Schritten durch ein Reich 
hard A sh RN 5 60 Fr e e iſt 
„Beckmann, Goldftei 16 ‚ Oma m, bei gut gufa eſtellt. Mitarbeiter ſind dort Tairoff, Flecht⸗ 

20 eine ine Nandi | Beim, U. Schau, Arit Valle, mant Guitimume v. Wedderkeßf Seite‘ - 

und eine ganze Reihe von Beſprechungen neuer Bücher. Wenn Glaeßner, um nur einige zu nennen. An Reichhaltigkeit auf allen RR. 

gel zur m nimmt, freut man fi) immer wieder über Bine de den W e 1 9 e fann man ben 55 

werib ie di eigen m ü enen. U Art der i 

8 oker und guter Anke zungen die diefe Monats: tung aller mebeenen „Rukurmittel” e e 5 „Zwiebelfiſch“ 


nis geben. 


Altſtadt. 


u um der Mutter Schoß m i 
Sieni . en e : dia LE ae pah FF gin Gegenjtüd. Beine Madierungen, qute Meprobuttionen, alter 
te t ' üben $ A ne eifter, ſorgfälti hotographie⸗ i ji Mode uſw. 
gm rahof oben und ee Herr en kann auf feinen bisher gegangenen Weg ſtolz e 1 e A See 5 eitf . i 
zwiſchen tönen fromme N Er fein, Das fünfte Jahr „Dfideutiche Monatshefte; wird ihm fiher immer intereſſant, immer witzig und manchmal etwas 
ruffe noch mehr Herzen zuführen. Und was kann es für ihn wohl noch jnobbiftiich, — wenn man fie in die Hand nimmt, legt mann 
j fie nicht wieder fo ſchnell fort. Und das ift doch eigentlich der Zweck 


m kleinen Haus ſitzt der bekehrte Pri 
Ind ſchmiedet Elben und Wehrgehänge. — — 
Der Meſtwind bläht ſchwarz⸗weiße Kreusſtandarten 
Und gelbe Segel auf beſonntem Fluſſe. i 
Löbenicht. 0 
Des Städtleins Mauern ſind zu, eng gen an a RI 
Weit in die Lande drang bon ihm die Märe 
Dion ſeltnen Abenteuern, Lohn und ks ay SAN 
> Und lockt vier friſche deutſche Kraft ing Land. 
N y A N e Pachermeere, 
N . den 83 kreuz und quere 
iben Treng ugh quere 


I] beſſeres geben an Anerkennung und Lob? 
1 40 406 Selebeic Abd + > f Blattes, das ou Teia ber jebe N und 
Der Ver riedri reas thes i übt ei he obiektiv anregt. Was jeden Lefer beſonders laun ſtimmen 
Heitfchritt Heraus, die Ah ‚Das 1e ben besen bat tere wid, das it Die Yhteilung „Meminalien", Die in Dieter, e 
nennt und von Elisabeth Rotten redigiert wird. Die Zeitſchrift. noch von teiner geitſchrift borgeſetzt worden, „ Be- 
geht bereits ins dritte Jahr, und das erite Heft brinig eine pro⸗] bereits mehr, wie nur Literatur nn pop Wild 955 modernen 
mmatiſche Erklärung über die Aufgaben, die ſich das Blatt ge⸗ trachters, hier zeigt ſich eigenttich au, Alte Licht unten der 
tellt Bet. Drei — 3 feelen ee ur 1 4 Kio y e ee ee 
herdus: endgeiſtes, ' Menſchen⸗ > eine: 7855 e 
um und oii È ießung der x ſeele. Afo eine | ſchreiben, das muß man ſelbe 15 $ KE 
8 r 3 üben will 1 alle poli⸗ K Be . . 
ee e eee e er Ne aa be ld bereehnet im Berlin 
eee. En Bil Das trag aller e erg Die dage e 1 embung iprit, de eine Vollendung der Node. 
2 die ſchrift „Die D 
gaunam hen etwas fagen können, der noch auf die Stimme | gezeichnet aui 
ört, die in ihm ſchläft. Narzeller find nicht nur deutſche Ver⸗ modernen Me 
bein Aik EN er e Dänen, Seiweben, Ame- | imb Prachtbel 


Raih klimmt's bergan von Gü 

TrA ae ſich Sia anii Tor und Ma 17 

. 

Au e , Fleiß’ i 

Der Dabe Bert Kite zwiſchen beiden. 
t 


f. ; den Lektüre ſich 
Breite N TEE LING 
a flachen Roh 


M Ru dort eee 
a n : 8 
w a i r Gras und Rohr 


5 
umpf'gen Werders, i 


5 eipho 
ü 


Dos 
7 igt bunt ein Häuſerreich aus grünem Flor einer in : es d au 
9 Fer ſiedeln elde lsleute. für die Anthropoſop ie zu werben, jene neue ae die a 
Eo% 2 Und auf der Inſel freier Morgenſeite in Deutſchland großes err iee 23 Ae rn 


~oo Wächft fot und ragend ſtolz ein Dom empor, 
. Baid — die — Stadt Gr Wall und Tor 

a: pat weit den Fluß hinab fein ſtark Geläute. 
UMUXNtpaundum am Ufer ſchaukeln berite agere, — 
Dai. bunten . . . kaum die Güter faſſen, 
u): Der ee übt mit Kupfer, Pelz und Roggen. 
A e 
ý 3 nen jt e ba e ane 
and e Go Wohlſtand jeanet 


inneren das predigt Rudolf Ste 
Pe ' ee A; rap sen i Steiner macht, kann doch 


i „was nun eigentl Ziel u r 
megung e fie Steiner 01 5 it ig 8 ia a. 

e bOn ; ufen, ich, dem oſte 
5 Ma  onatsfhcf, ele aus ſchönen Worten. Die] Konkurrenz für Die „Dame“ ift die „Elite uan 
Besse ie hat nach dem Kriege viel Zulauf erhalten. Der Drang tativ und qualitativ. 8. 
nach etwas Reinerem lebt. Aber der Drang allein und die Worte 


Handelsherrn mit Wohi 


# Poſener Bachverein. Das Programm des Naturlieder⸗ 
Abends, der am Mittwoch, 18. d. Mts., abends 7½ Uhr, in 
der Kreuzkirche ſtattfindet, bringt 13 Chorlieder, von denen 
die meiſten hier wohl zum erſten Male öffentlich erklingen. Nur 
Beethovens wuchtiges „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“, 
das, ſozuſagen als Überſchrift, am Anfang ſteht, und drei Früh⸗ 
lingslieder von F. Mendelsſohn dürften zu den „alten, lieben 
Liedern“ zählen, wie Goethe ſie die Nachtigall mit dem Frühling 


immer wiederbringen läßt. Neben drei herrlichen altdeutſchen 
Volksliedern in den Bearbeitungen von Thiel, Wolfram und 
Kretzſchmar ſtehen im weſentlichen Tondichtungen unſerer Ro⸗ 


mantiker und Modernen, Rob. Schumann und Robert Franz, 
Brahms, Gade, Gernsheim und Bruch, neben zarteſten Mondſchein⸗ 
nacht⸗Träumereien wuchtige, in ſechs⸗ und achtſtimmigem Chorſatz 
dahinbrauſende Jubelhymnen. Jedenfells bringt das Programm 
reichſte Abwechflung, Sowohl nach der muſikaliſchen, wie nach der 
textlichen Seite hin breitet ſich der ganze Reichtum deſſen aus, 
was unſerem Volke in ſeinem Naturliede geſchenkt iſt. 

+ Deutſcher Theaterverein Poſen. Die Theaterleitung bittet 
uns, mitzuteilen, daß am kommenden Sonnabend, dem 21. Juni 
o. Is., abends 8 Uhr, im großen Saale des Zoologiſchen Gartens 
die Deutſche Bühne Bromberg auf Einladung des Deutſchen 
Theatervereins ein einmaliges Gaſtſpiel gibt. Aufgeführt wird das 
vieraktige Schauſpiel von Hans Müller „Der Schöpfer“. Mit 
Rückſicht auf die im Evangeliſchen Vereinshauſe ſtattfindende 
Handarbeitsausſtellung des Hilfsvereins Deutſcher Frauen und 
um auch gleichzeitig den Auswärtigen Gelegenheit zu geben, einen 
deutſchen Theaterabend zu beſuchen, hat die Theaterleitung anſtatt 
wie üblich, Dienstag, das Gaſtſpiel der Bromberger Deutſchen 
Bühne auf den kommenden Sonnabend feſtgelegt. Eintrittskarten 
werden von Montag mittag an zu den Preiſen von 8, 6, 4 und 
2 Millionen Mark im Zigarrengeſchäft von Gumnior, Sw. Marcin, 
Ecke ul. Gwarna, im Vorverkauf zu haben ſein. 

X Von Zigeunern entführt fein will vor etwa 18. Jahren ein 
jetzt 22jähriges junges Mädchen, das⸗ſeinen Namen nicht angeben 
kann und ſich zurzeit im Marienheim in Berent aufhält. Es 
kann ſich nur noch erinnern, daß es mit ſeinen Eltern in Wanne 
i. Weſt f. gelebt hat, als es von dort entführt wurde. Der Vater 
hieß mit Vornamen Anton, die Mutter Stanistawa, ſie ſelbſt 
wurde Antonina gerufen. Sie kann ſich nur noch der Namen 


vv 


Der 
Bruſzkiewicz und Bratkowski erinnern, zweier Familien, die mit 
ihren Eltern befreundet waren. 

x Ein Unfall durch grobe Unvorſichtigkeit. In Oſtrowek 
überfuhr geſtern der Landwirt Piotr Karaluſz aus Wydzierze⸗ 
mice, Kr. Schroda, die fünfjährige Seweryna Pluta mit ihrem 
dreijährigen Brüderchen Marjan. Beide Kinder wurden zwar 
nicht lebensgefährlich verletzt, gleichwohl verdient der unvorſichtige 
Wagenführer einen ganz empfindlichen Denkzettel. 

x Diebſtähle. Auf dem geſtrigen Hauptwochenmarkte auf 
dem Sapiehaplatz waren Taſchendiebe in Tätigkeit: einer Frau 
wurde eine Handtaſche mit 35 Millionen, einem Wohnungsſchlüſſel 
und eim cin; Perſonalausweis auf den Namen Marja Stachowiak, 


einer anderen Frau eine Taf nen geſtohlen. Ferner 


I u Bertie] 
DDr 
Rote und ſchwar ze 
Jihamisbeeren, 
Himbeeren, 
Fröbeeren, 


Kraft. die unter meiner 
auf Dauerſtellung Wert legt, in Frage. 


Sanerfirihen 


kaufen während der Saiſon 
* 


in größeren Mengen 
Domagalski i Ska. 


Fruchtſaftpreſſerei 
Poznan, Sw. Marein 34. 


1. 8. u. 1. 10. d. Is. Zunächſt nur ſchriſtl. 


Das beſte Geſchäftshaus einer 
Induſtrieſtadt b. Cüſtrin mit 
hochmod., flottem Kolonial- 

waren-, Getreide- und 
Baumaterialiengeſchäfk, 
am Markte gelegen, verkaufe 
umſtändehalber. Neue maſſive 
Gebäude, Garten, Lagerkeller, 
ö 1 7 Erſtklaſſige 
ohnung frei. Vermittler 
verbeten. Preis 35—40000 
R.⸗Mk., mit Lager 50000. 
Nur zahlungsf. Käufer. An⸗ 
frage unter A. B. 7835 an 
die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Wagen⸗ 
räder, 


gebrauchte, jedoch in gutem 
Zuſtande, billigſt abzugeben 


i 
„Lomi Odpadki“, 
8 G. m. b. H., 
Einkauf u. Alteiſen 
und Metallen, 
Poznan, Myipiaústiego 6 
parterre links. Tel. 68-33. 
Fahrräder, 


Nähmaschinen, 
gebraucht und neu, verkauft 
Gwarna 18, I, v. 4-6Uhr. 
Eine gebrauchte Nühma⸗ 
ſchine ſofort zu verkaufen. 
Boznai, ul. Staſzuca 19. 
parir. rechts. 7843 


aus guter Familie. 


mit guten Zeugniſſen geſucht. 


Ein 
lüchtige ; 
ebene . Lehrling, 


zu erlernen, wird von ſofork eingeſte 


Tüchtigen 


verlangt 


7846) 


— — 


Jungg 


ſucht für 1. 


Rolläden und Jalouſien 

offeriere billig. Komme auch nach 

auswärts. F. Pralat, 
Pozuah, Diuga 6. I. 


Motorrad 
„Wanderer“, 4 PS, 2 Gänge 
ehr Bat aup erhalten, für 


a) 


n.jtoden und evil, auch einkochen kaun. 
von Herrenwäſche erwünſcht. Coentl. 
3 nie 37 


Sbers*nipehtor giui 
für großes Nebengut 
mit zwei Vorwerken. 


A f N Es kommt nur eine energiſche, jü ätigkei 5 

f 8 energije, jüngere an rege Tätigkeit gewöhnte 

ep l, iner Direktion zu wirtſchaften hat und : 
LJ 


ſtändigmachung des jetzigen Stellen⸗Inhabers zwiſchen dem 


Ed. von Wendorff-Mühlburg, Mielno 


p. Mitodlifzeswfo, pow. Gniezno. 


Suche zum 1. Juli 1924 


für meine 3000 Morgen große Pachtung einen jüngeren 


licht., unverh. Beamten 


Gehalts anſprüche u. Zeugnisabſchriften an 


N. Burghardt, Dabröwka kuj. 


p. Nowawies- Wielka, powiat In owroclaw. 


Wegen Erkrankung 


meines bisherigen wird zu fofort oder 1. Juli ein verheir., 


füchliger hofnogk oder 
einfacher Hofbeamter 


dominiunSapowicen.Strykowo nz .zacl. 


Sattlergeſelle 


Ut. 
Adam Gerhardt, Snilermeiter, Gniezno. 


nditorgelilfen 


Rommel, Konditorei und Caſe, 


Inowrotlam, Keötomej Jadwigi 16 


eſelle niteigener Wohnung 


Jult oder ſpäter zur Führung des Haushalts ein 


zuverläſſiges, ſunberes u. ordenliches 
Mädchen 


das mit ſämtlichen Hausarbeiten vertraut ii, bürgerlich 


Vermittelung erbeten. 


— Voſener Tageblatt. >= 


wurden geſtohlen: aus einer Wohnung in der ul. Staſgyca 19 
(fr. Moltkeſtraße) ein blauer Jackettanzug und ein Paar Schnür⸗ 
ſchuhe im Werte von 250 Millionen; von einem Grundſtück an 
der ul. Skosna (fr. Berliner Tor) ein Laſtwagen im Werte von 
1100 Zloty; aus dem Haufe Górna Wilda 45 (fr. Kronprinzen⸗ 
ſtraße) ein Gummimantel und ein Fahrrad im Geſamtwerte vou 
350 Millionen; auf dem Bahnhof Gerberdamm einem Tomais 
Kaczmarek aus Margonin eine Geldtaſche mit 70 Millionen; 
aus der Ladenka eines Zuckerwarengeſchäfts an der ul. Wroc⸗ 
kawska 2 (fr. Breslauer Straße) 152 500 000 Mk. 

X Polizeilich feſtgenommen wurden geſtern: 7 Betrunkene, 
6 Dirnen, 2 Bettler, 3 geſuchte Perſonen, 1 Frauenzimmer wegen 
Unzuchtverdachts, 1 Dieb, 1 Perſon wegen Sittlichkeitsverbrechens, 
1 Perſon wegen Veruntreuung, 1 Perſon wegen ſchwerer Körper⸗ 
verletzung. 


* Gdingen, 10. Juni. Der 17jährige Grubenarbeiter 
Petermann aus Recklinghauſen (Weſtfalen) befand ſich auf 
der Fahrt im Eiſenbahnzuge, um ſeine in der Nähe Danzigs 
wohnenden Eltern zu beſuchen. In der Gegend von Gdingen flog 
ihm, als er ſich zum Fenſter hinauslehnte, der Hut weg. Der 
junge Mann war unbedacht genug, aus dem 
Fahrt befindlichen Zuge zu ſpringen, um feinen 
Hut wiederzuerlangen. Er zog ſich dabei ſchwere Arm⸗ und Bein⸗ 
verletzungen zu und wurde in das Danziger Städtiſche Kranken⸗ 
haus eingeliefert. 

„ Graudenz. 12. Juni. Feſtgenommen wurde wegen Ent- 
wendung eines Pferdegeſchirrs ein neugebackenes Ehepaar. 
Die beiden hatten ſich ſoeben verheiratet, d. h. erft durch Ziviltrauung. 
und bevor es zur kirchlichen Einſegnung kam, nahm die Polizei ſie feſt. 

Inowrockaw, 10. Juni. Vor mehreren Tagen wurde einem 
Herrn Kalinowski am hellen lichten Tage eine größere Menge 
Wäſche geſtohlen. Nunmehr ift es der Polizei gelungen, die 
Diebe, die einer wohlorganiſierten Bande angehörten, 
ſchen Außenhandelsbilanz für erforderlich hielt, die Ausfuhr von 
Wäſchediebſtahl hat die Diebesbande auch noch andere Beweiſe ihrer 
„Kunſtfertigkeit“ auf dem Gewiſſen. 

* Karthaus, 10. Juni. Als der Knecht des Gutes Barwenica 
im Kreiſe Karthaus kürzlich nach beendetem Ausfahren von Setz⸗ 
kartoffeln mit einem mit drei Pferden deſpannten Wagen heimkehrte, 
überraſchte ihn ein Gewitter. Ein Blitzſchlag ſtreckte Mann 
und Roß zu Boden. Als der Fuhrmann ſich von einer leichten Be⸗ 
täubung erholt hatte, fand er zwei ſeiner Tiere tot am Boden. 
Das dritie war unverſehrt geblieben. 

* Lautenburg, 11. Juni. Am 2. Feiertag fand im Gottes hauſe 
die Gedächtnis feier für die im Weltkrieg gefallenen Mit⸗ 
glieder der Gemeinde ſtatt. Zwei Tafeln mit je 20 Namen ſollen 
fortan die Kirche ſchmücken. Es war eine ergreifende Weiheſtunde; 
die feierliche Enthüllung der Tafeln, Sologeſänge und Dichterworte 
ſtimmungsvoll dargeboten, und Anſprachen gaben der Stunde Aus⸗ 
druck. Pfarrer Paxtecke hielt die Gedenkrede. 


* Leſſen, Kr. Graudenz. 12. Juni. Hier haben die Ordens = Reichsdeutſcher zum polniſchen Militärdienſt nicht herangezogen werden 


BER” 


Fachmann. 


Schneidern, als 8 kü tz e 
aufs Land p Hi. Angeb. 
unt. B. 7863 a. d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Bl. 


W 
Oden. Alleinmädchen 
von ſoſork geſucht. 
Frau Oberlehrer Greff, 
Aleſe Mareinkowskiego 25, III. 


—— 2 — 2 


* 

* 

— siegen 

Wirtſchaftsbeamter, 29 J. 

alt, unverh., kath., der poln. 

u. deutſchen Spr. in Work u. 

Schrift mächtig. ſucht vom 

1. Juli d. Is., auch ſpäter 
Stellung als 


Juſpektor 


Inventar, 
14 Schweine. 


Antritt wegen Selb- 


Bewerbungen erbittet 


Brennerei⸗ 
Verwalter, 


ledig, der polniſchen Sprache 
in Wort und Schrift mächtig, 
erfahren auch in Führung der 
Guts⸗Vorſtandſachen u. Wirt 
ſchaftskaſſe m. guten Zeugniſſen 
und Empfehlungen, ſucht von 
ſofort oder ſpäter 


== Stellung. == 
Gejl. Off. bitte unt. H. 7840 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 
zu richten. 


Junger Landwirt, 25 J. alt, 
poln. Staatsbürger, der poln. 
Sprache vollſtändig mächtig. 
6 jährige Praxis, ſucht zum 
1. 7. 24 Stellung als 

heiratet, 


Teldbeanter. |: 


dieſes Blattes. 
Angebote unter 2. 7828 an 
die Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Zur Vervollkommnung 
im Kochen ſucht 

junge Frau 
in beſſerem Hauſe entſprechende 
Gelegenheit. Off. unt. 7832 
au die Geſchäſtsſtelle d. Bl. 


Gebild. alleinſteh. Witwe, 
mittl. Jahre, erf. erel 
Wirtin mit beſt. Zeugn., 
perf. deutſch u. poln. fpr., ſucht 
von 1. oder 15. Juli ſelb⸗ 
ſtänd. Wirkungskr. als 


Hausdame 
oder bei. Wirtschafterin, 


wo Hausfrau fehlt. Gehalt 
n. Uebereink. Gefl. Offert. unt. 
M. 7838 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Bl. erb. 


(7784 


der wirklich Luſt hat 
das Sattlerhandwerk 


— ůů— 


Suche für mei 


Waſchen u. Plätten 
eſchſt. d. Bl. zu richten. 


N 


in boller 


ſchweſtern, die vor kurzem hier eine Niederlaſſung gründeten. eine |3. Dieſe Frage ift zu bejahen. 


Adminiſtration TER 


deuiſchen Hausbeſitzes übernimmt verſiert. beſtempfohl. 


Tauſche ein Grundſtück 


von 70 Morgen Gerſte⸗ und Kleeboden, davon 11 Morgen 
vorzügliche Heuwieſe mit Torf, etwas Bauholz. ſehr gutem 
rundſtück liegt im Dorf, dicht an Chauſſee und 
Schule, iſt ſchuldenfrei. Viehbeſtand 11 Rinder, 2 Pferde, 
Ein Altenteil iſt zu er (ein Mann 
70 Jahre alt) jährlich ca. 60 Mk. B 
100 Morgen und Brennmaterial und Heuwieſen können 
ſofort mit mir in Verbindung 
Genaue Beſchreibung Bedingung. i 
Niemczyf, Lugetal, Kreis Flatow, Grenzmark (Deutſchl.) 


uF (auf i 


von 226 Morgen, fehe ſchön gelegen, Bahnſtation am Ort, 
ganz an der Teutſchen Grenze, gute Wieſen und auch gutes 
lebendes Inventar bald zu verkaufen. Nur ahlu 2 
fähige Käufer wollen Offerten unter S. 7836 an die 

ſchäftsſtelle dieſes Blattes einreichen, 7 ; 


Lei Sheis — I — [unmſtellung v. Ladeneinr. und 

! Leitun 5 C 2 í a 
Eh nass de her 17 0 Prenner ei⸗Verwalter 9 1 l. 8 n führe bine i 
AOAR EAE en . Poznań, Długa 6, 1 


jucht vom 1.7. 1924 oder 1. 10. 1924 Dauerſteuung. Bin 
vertraut mit Brennerei, Trocknerei und Elettrizitats betrieb. 
Gefl. Offerten unter B. 7790 an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


zirlſchaftsbeamler 


27 Jahre alt, auch des Polniſchen mächtig, welcher ſchon ſelb⸗ 
ſtändig gewirtſchaftet hat, ſucht anderw. Stellung, evtl. auch als 
Aechnungsführer 
unter 7764 an die 


Suche Stellung 
Torii- und Valdhüter 


von ſofort oder ſpäter. ~ Jahre 
ehem. Soldat, guter Schütze. Gefällige 
erten unter Nr. 7855 an die Geſchäftsſtelle 


Suche für 


16 Jahre alt. Reifezeugnis der Mittelſchule Stellung als 


Volontär 


bei einer Forſtverwaltung. 
Kolendowicz, Poznan, Kopernika 3, 
nen Sohn, 17 Jahre alt, evgl., der poln. 
Sprache mächtig, L h f li Er (7845 
Aufnahme in Molkerei ſofort oder ng 
7845 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Kontoriſtin, 


perfekt in Stenographie und Schreibmaſchine, ſucht Stellu 
auch nach außerhalb, Ang. unt. 7265 a d. 


Erziehungsanſtalt eingerichtet. Zu dieſem Zwecke begannen 
fie den Bau eines großen Hauſes, der aber jetzt, da die Mittel aus⸗ 
gingen, eingeſtellt werden mußte, um zunächſt durch Sammlungen 
das Baugeld zu erlangen. N 

Liſſa. 12. Juni. Das Schützenfeſt der Schützen ⸗ 
brüderſchaft erreichte geſtern ſein Ende. Als die beſten Schützen 
auf die Preisſcheibe wurden proklamiert die Herren Jerzykiewicz, Paul 
Schneider, Oppeln v. Bronikowski und Mazurowskk. 

. Mogilno. 12. Juni. Am 2. Pfingſtſeiertage abends wurde der 
Förſter Wiadziemicz aus Kopce. Kreis Mogilno, von mehreren 
jungen Leuten überfallen. In der Notwehr feuerte der 
Pri einen Schuß ab, durch den einer der Angreifer auf der 
Stelle zu Boden geſtreckt wurde. Es ift dies der unverheirateie ` 
Arbeiter Józef Kwiatkowski aus Strelno. 

* Natel, 11. Juni. Ertrunken ijt im Kanal in der Nähe 
der Schleuſe die Lehrerin Emeryk. 

* Vandsburg, 6. Juni. In Witun bei Vandsburg erſchoß 
der Landwirt Sch. ein junges Mädchen, das er beim Kar⸗ 
toffelſtehlen an einer Miete angetroffen hatte, und das trotz zwei: 
maligem Anrufes in beiden Landesſprachen die Flucht ergriffen 
hatte. Der Landwirt gab darauf aus ſeinem Jagdgewehr einen 
Schreckſchuß ab, der die Fliehende traf und ſie ſchber verletzte. 
Der Vater fuhr feine Tochter, die 28jährige Amanda G., nach 

uje, wo fie nach wenigen Minuten verſchied. Der unglückliche 
Schütze ſtellte fih der Polizei, die ihn nach Aufnahme eines Pro- 
tokolls auf freiem Fuß beließ. 2 

+ Schwetz. 10. Juni. Dem Mühlenbefiger- Rokioki in Ro- 
morsk. Kreis Schwetz, wurden durch nächtlicherweile verübten Einbruch I 
fünf Transmiſſionsriemen gejtohlen. 


Le 


Brieflajten der Schriftleitung. 


(Auskünfte werden unſeren Lefern gegen Einſendung der Bezugsquittung unentgeltlich. 
aber ohne Gewähr erteilt. Briefliche Auskunft erfolgt nur ausnahmsweiſe und wennn 
ein Briefumſchlag mit Freimarke beiliegt.) 

Frau A. L., Kuczkow. Es ijt uns leider nicht möglich, Ihnen 
die Adreſſe, die Sie wünſchen, mitzuteilen, da wir ſie ſelbſt nicht 
kennen. 

K. O. Die Faſſung des neuen Mieterſchutzgeſetzes iſt, wie die 
Praxis lehrt, in der von Ihnen angeregten Frage nicht klar. Nach 
unſerer Auffaſſung würden für die 3⸗Zimmerwohnung 10 v. H. der 
Vorkriegsmiete zu zahlen ſein. Nun beſtimmt aber Artikel 6. 
Abf. d, daß für möblierte Zimmer, aber nur für dieſe } 
ſelbſt. nicht etwa für die ganze Wohnung 20 v. H. zu 
zahlen ſind. Da die Grundmiete 43 M. beträgt, ſo würden 
für das Ihnen verbleibende eine Zimmer 4.80: 3, d. h. alfo 
1.60 M. und für die beiden abvermieteten Zimmer 9.60 M., mithin 
zuſammen 11.20 M. oder 13 Zkoty 78 Groſchen zu zahlen fein. á 

B. 100. 1. Es liegt auch nicht der geringſte Anlaß zu der Ans 
nahme vor, daß Sie nicht Reichsdeutſcher find. 2. Sie können als 


Hebam 
erteilt Rat und nimmt Be 
ſtellungen entgegen. 
R. Skubinska, 
Sya oszez-Wilczak, 
akielska 17, II. Tr. x 
= 


Hebamme 


Trebes, Derlin-Wilmersdorf, . 
Hildegardſtraße 15. Pfalzbg. 6858. 


ter von über 


AS 


Gryikowska 


PeivalklinikT.Wöchnertaned 


Budgoſzcez, Diuga 5. Tel. 1878. 


Briefmarken⸗ 

auswahlen billigſt durch Inter ⸗ 

nationale Tauſchvereinigung 
„Polonia“ Pozuan $ 


Sämtliche Tiſchlerarbeiten 


treten, zwecks Tauſch. 
NEE 


Ermittelungen, 


auf größerem Gute. Gefl. Angebote achtungen, Auskünfte, 


Geſchaftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


>” Die billigen 

Tage jind da lll 
Bitte beachten Sie 
unſere Schaufenſter. 
Warzawska Drogerja 
Poznań, ul. 27. Gru- 
dnia Il. Tel. 2074. 


Bin 33 Jahre alt, verz 


meinen Sohn, | a 
Ruhige, anjtändige Damm 
mit 3jähriger, gut erzogen; 
Tochter, ſucht möglichſt große 
möbl. rejp. unmöbliert 
Zimmer auf längere Beis 
bet hoher Bezahlung, ſpateſten 
per 1. Juli. Off. unt. 3, 
7810 d. d. Geſchäftsſt. d. BE“ 
immer m. Penſion a } 
Sao od Schuler baib uver 
| mieten. Dabrowskiego 36.11 


Offerten unter hii Berliner 70 
i -1 Bofen. Off. 


„in Bojen 
Sechs. d W. ren i 


Um den polnischen Holzerport. 


Die Frage des polniſchen Holzexports iſt in den letzten 
beiden Jahren injofern beſonders ſcharf umſtritten geweſen, als 
man es auf der einen Seite im Intereſſe der Hebung der polni⸗ 
ſchen Außenhandelsbilanz für erforderli chhielt, die Ausfuhr von 
Rohholz mindeſtens ebenſo oder noch mehr als den Export von 
geſchnittener Ware zu fördern, während man auf der anderen 
Seite die Intereſſen der heimiſchen Holzinduſtrie in den Vorder⸗ 
grund ſtellte, die man durch Erſchwerung des Rundholzexports durch 
hohe Ausfuhrabgaben und Eiſenbahntarife uſw. zu ſtärken beab⸗ 
ſichtigte. Im großen und ganzen iſt dieſe zweite Richtung vor etwa 
dreiviertel Jahren zum Siege gelangt. Die Entwicklung der tat⸗ 
fächlichen Verhältniſſe hat aber den Regierungskreiſen gezeigt, daß 
das Problem nicht ſo einfach liegt. Den Schaden hat nicht nur 
das polniſche Holzexportgeſchäft gehabt, das durch die hohen Mus- 
fuhrzölle und Eiſenbahntarife von der Konkurrenz auf dem Welt⸗ 
markt allmählich immer mehr ausgeſchaltet wurde, ſondern auch 
die heimiſche Holzinduſtrie, auf deren Intereſſen der unerſättliche 
Eiſenbahnfiskus durchaus nicht die erwartete Rückſicht genommen 
hat. Die Folge ift ein Darniederliegen der ganzen Holzbranche 
in Polen. Was die Holzinduſtrie anbelangt, ſo hat ſich der Rück⸗ 
gang der Produktion im Laufe der mit den Grabskiſchen Maß⸗ 
nahmen zur Sanierung der Staatsfinanzen und der polniſchen 
Valuta zuſammenhängenden Wirtſchaftskriſe auf beinahe 80 Proz. 
geſteigert. Noch troſtloſer iſt indeſſen die Lage des Holzexports 
geworden. Während dieſer noch in der Bilanz des Jahres 1923 
über 12 Proz. der geſamten polniſchen Ausfuhr betrug und einen 
Wert von 135 Millionen Zloty erreichte, zeigen die erſten Monate 
des laufenden Jahres geradezu erſchütternde Ziffern. 
au Teil iſt dieſer Rückgang natürlich auf die allgemeine Geld⸗ 
riſis in Mittel⸗ und Weſteuropa wie auch beſonders auf die er⸗ 
heblich angewachſene ruſſiſche Konkurrenz zurückzuführen. 
Die Haupturſache aber it in den übermäßigen Geſtehungskoſten 
und den hohen Trans porttarifen in Polen ſelbſt zu ſuchen. Wie 
bereits erwähnt, hat ſich kürzlich eine Konferenz im Warſchauer 
Handelsminiſterium mit dieſer Lage beſchäftigt, wobei die Inter⸗ 
eſſenten die ſofortige Aufhebung der Ausfuhrzölle für Klötze, 

Grubenholz, Telegraphenſtangen und Papierholz ſowie eine Herab⸗ 
ſetzung für Eſpenholz, ferner die Beſchaffung von Auslandskrediten 
(wegen der exorbitanten heimiſchen Prozentſätze) und endlich die 
völlige Aufhebung der Umſatzſteuer für den Holzexport forderten. 
(Die Regierung hat inzwiſchen die Herabſetzung der Umſatzſteuer 
von 2½ auf 1 Proz. beſchloſſen.) Die ührigen Wünſche bezogen 
ſich vor allem auf eine gründliche Reviſion der bisherigen Fracht⸗ 


tarife für Holz und wurden, wie ſchon erwähnt, alsbald dem 


Eiſenbahnrat zugeſtellt, deſſen Tarifkomitee, wie wir erfahren, nun⸗ 
mehr folgende Beſchlüſſe gefaßt hat: Der gegenwärtig für alle 
Holzarten im inneren Verkehr geltende Tarif III und der für den 
btb geltende Tarif VIII follen durch vier neue Tarife erſetzt 


1. Die Säbe des geuerſten Tarifs, der geſägtes und behauenes 


Holz im inneren Verkehr umfaßt, werden denſenigen der bisheri⸗ 
gen Klaſſe VIII entſprechen mit einem Zuſchlag von 15 Proz. bei 
: 2 600 bis 100 Km., von 12% Proz. bis Km., von 10 Proz. 
bi m. \ 


2. Der billigſte Tarif, umfaſſend geſägtes und behauenes Holz 


und Klötze nach allen Grenzſtationen einſchl. Grajewo wird die 
Sätze der bisherigen Klaſſe D mit einem Zuſchlag von 15 Proz. 
bis zu 300 Km. haben. k 
„3. Für Klötze für Sägemühlen im inneren Verkehr ſowie 
y Eiſenbahnſchwellen und belgiſche Klötze ſowohl im inneren Verkehr 
5 1 für den Export ſind die gleichen Sätze maßgebend wie bei 


Punkt 2, vermindert um 15 Proz. ; 
Boh i Für Grubenholz, Telegraphenſtangen, Papier⸗ und Brenn⸗ 
Klan inneren Verkehr wie für den Export ſollen die Sätze der 
aſſe E angewandt werden. 1 
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ſchulz ihren Betrieb auf einen Tag in der Woche eingeſchränkt. 
Die Aktiengeſellſchaften Scheivler und Grohmann haben 
ihren Arbeitern mitgeteilt, daß ſie von dieſer Woche ab nur noch 
zwei Tage wöchentlich den Betrieb in Gang halten können. 
Scheibler war vor dem Kriege das größte, Grohmann neben Geyer 
das drittgrößte Unternehmen in Lodz. Beide Fabriken beſchäftigen 
zuſammen ca. 20000 Arbeiter. In dem gleichfalls im Lodzer 
Bezirk liegenden Tomaſzow find kürzlich an einem Tage 
Wechſel im Geſamtbetrage von mehr als 100 Milliarden Polen⸗ 
mark zum Proteſt gegangen. Da die ausländiſchen Baumwoll⸗ 
und Garnlieferanten angeſichts der immer ſchwieriger werdenden 
Lage der polniſchen Textilinduſtrie exit recht auf umgehender Be- 
gleichung der Rechnungen beſtehen, ſehen ſich die Fabrikanten ge⸗ 
nötigt, ſelbſt frühere Beſtellungen wieder rückgängig 
zu machen. Charakteriſtiſch für dieſe Zeit des Geldmangels iſt 
die Tatſache, daß die Arbeiter ganz oder zum Teil in Waren ent- 
lohnt wurden, womit fie fih im allgemeinen auch einverſtanden er- 
klärt haben ſollen. Im Grok- wie im Kleinhandel liegt das Ge- 
ſchäft ſtill. Nur in der Strumpfbranche iſt einige Belebung zu 
verzeichnen und von Wechſelproteſten der Kunden ſelten zu hören. 
Unter Ausnutzung der allgemeinen Verwirrung berjuchen einzelne 
unreelle Geſchäftsleute, ſich ihren Zahlungsverpflichtungen zu ent⸗ 
ziehen, obwohl ſie an ſich zahlungsfähig wären. Irgend welche 
Ausſichten auf Beſſerung der Verhältniſſe laſſen ſich um jo weniger 
wahrnehmen, als die Exportmöglichkeiten außerordentlich gering 
und die von der Regierung in Ausſicht geſtellten Zlotykredite kaum 
ausreichend ſind, um einen Teil der Arbeiterlöhne zu bezahlen. 


Handel. 


c Das polniſche Ausfuhrkontingent für Eier wird jetzt in 
vier zweimonatliche ſtatt der bisherigen acht einmonatlichen Perio⸗ 
den eingeteilt und iſt für die zweite Periode, d. h. für Juni und 
Juli d. Is., mit 522,10 Pfund Sterling feſtgeſetzt worden. Der 
Preis für die Kiſte Eier ſchwankt im Exporthandel zwiſchen 118 
und 100 sh bei etwas ſteigender Tendenz. 

über die Herabſetzung der polniſchen Zölle für Artikel des 
täglichen Bedarfs wird, wie jchon neulich angekündigt, in den 
nächſten Tagen eine Verordnung in Kraft geſetzt werden, die ſich 
beſonders auf Schuhwerk, Kleider uſw. bezieht. Wahrſcheinlich 
werden auch landwirtſchaftliche Maſchinen und Werkzeug darunter 
fallen. Die bceabſichtigte Reduzierung der Zölle ſoll höchſtens 
25 Prozent des Wertes der eingeführten Waren betragen. 

Die eſtländiſche Außenhandelsbiſans im April war mit 
101,6 Millionen Eſtmark paſſiv, da der Wert der Einfuhr 748,5 
Millionen und der der Ausfuhr 646,9 Millionen Eſtmark betrug. 
Die Geſamtbilanz für die erſten vier Monate dicſes Jahres war 
mit 464,7 Millionen (gegenüber 684,5 in der gleichen Zeit des 
Vorjahres) paſſiv. A 7 4 

Die zollfreie Einfuhr nach Litauen ift, laut Kownoer Edy", 
für künſtliche Mineralwäſſer und Limonaden, Kölniſches Waſſor, 
Parfüms und verſchiedene aus Spiritus bereitete kosmetiſche Artikel 


geſtattet. 


& Vulgariſche Ausſchreibung. Am 30. Aaguſt d. Is. findet in 
Ruſtſchuk eine Verdingung der dart zu errichtenden Waſſer⸗ 
verſorgungsanſtalt (Voranſchlag 79 Millionen Lewa und 5 Proz. 
Bietungskaution) ſtatt, wozu die Unterlagen in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 200 Lewa von der Stadtgemeinde Ruſtſcheik 
bezogen werden können. ` 


Verkehr. 


„Wegen der litaniſchen Eiſenbahnbauten ift es nunmehr, 
wie wir ſchon neulich angekündigt hatten, tatſächlich zu einer Kabi- 
nettskriſe gekommen. Obwohl ein Teil der Führer des Mehr- 
heitsblocks, der kürzlich den Bau der Strecken Schaulen—Memel 
und Kaglu— Ruda—Tauroggen abgelehnt hatte, ſich einer Ab⸗ 
ordnung der intereſſierten Gebiete gegenüber verpflichtet hatte, 
für eine Reviſion dieſes Sejmbeſchluſſes einzutreten, iſt in dritter 
Leſung mit 31 gegen 21 Stimmen abermals die Verſchiebung 
dieſer beiden Bahnbauten und dagegen die alsbaldige Juan, 
nahme von Verbindungslinien zwiſchen Kowno und Memel 
ſſen worden. Darauf t. Miniſterpräſident Galva⸗ 


Kabinettskollogen den Rücktritt erklärt. Die 


Linien SchaulenWMemel über Telſche und. 


- Tauroggen über Schaki find 132 bzw, 101 Kilo⸗ 
meter lang und jollten als Vollkahnen gebaut werden, wofür, 


abgeſehen von dem Material, das gegen einen Kredit von 1 Million 
Wund Sterling aus England bezogen werden folte, im Wege 


getats 24 Millionen Lit (10 800 000 Goldmark) auge: 
Bei den von der Mehrheit gewünſchten Strecken 
hnlichen Charakters, die 
enfalls keine Bedeutung 


des Nachtra 
fordert wurden. ji 
handelt es ſich um ſolche mehr lokalbahnä 

internationalen Tranſitverkehr jed 


für den in 
haben. 
Geldweſen. 
= Der Goldporrat der Polniſchen Bank hat in der Dekade 
vom 10.—20. Mai um falt ½ Million Ztoty auf 70,8 Millionen 


toty zugenommen, während der Vorrat an Deviſen und Sorten 
De Guthaben im Auslande ſich um 3% Millionen Zloty auf 
rund 20314 Millionen Zloty verringert hat. 


= Der Geldumlauf in Polen beträgt nach dem letzten Aus. 
weis der Polniſchen Bank in Ztotynoten 136 Millionen, wobei 
eine Zunahme von fait 25 Millionen gegenüber der vorigen. Dekade 
zu verzeichnen iſt. Der Markumlauf iſt in derſelben Zeit um 
74 Billionen Mark geringer geworden und beläuft ſich auf 360 
Billionen Mark oder 211 Millionen Broth. 

= Über die Herausziehung der polniſchen Mark aus dem Ber- 
kehr bat der polniſche Finanzminiſter mit Wirkung vom 1, Juni 
d. Is. folgendes verordnet: Die Umwechſelung der polniſchen 
Mark gegen Noten der Polniſchen Bank und gegen Münzen bzw. 
Scheide münzen beginnt am 1. Juni d. Is. Sie erfolgt bis 30. Ro: 
vember d. Is. durch die ſtaatliche Zentralkaſſe, die Staatskaſſen, 


'die Abteilungen der Polniſchen Bank und die Polniſche Staats: 


in Danzig, in der Zeit vom 1. Dezember d. Is. bis 31, Mai 
1005 nur noch durch die ſtaatliche Zentralkaſſe und die Abteilungen 
der Polniſchen Bank. Bis zum 30. November d. Is wird die 
polniſche Mark von den 


Die Marknoten müſſen 
i it i $ A + er 
rtiert eingezahlt werden. — Für die Umwechſlung ber polniſchen 
Marknoten in Zloty im Auslande werden noch beſondere Orte 
beſtimmt werden. j 


Warſchauer Vorbörſe vom 14. Juni. 
$ (In Zloty) i 
Dollar 52½. Engl. Pfund 22.24. 
Franten 90.65. Franz. Franken 26.93. 


Warſchauer Börje vom 13. Juni. 
Deviſen (in Zloty): 
23.67 Paris n 3 
„ ,, Bee Dee 
London 0 ..2240-2235 Schweiz 
Neuvork „ 5.18½ Wien ' 
Holland . .. 194.05 Italien 


Amtliche Notierungen der 1 © 
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Kurſe der Poſener Börſe. 
Für nom. 1000 Mkp. in Btoty: 


Wertpapiere und Obligationen: 14. Juni 13. Juni 
7 proz. Oblig. mieſzk. m. Poznania —.— 0.92 f. einen Zt. 
80% dolar. Liſty Pozn. Ziemſtwa red. 3.10 3.10 (pro Dollar) 
6proz. Liſty zbożowe Ziemſtwa Kred. 3.10 3.10 
proz. Präm.⸗Staatsanl. (Miljo⸗ 
A Bee an ern —.— 0.47% pro Stück 
Bankaktien: 
Bank Przemyskowesw L—I. Em. 
(exkl. Kup.) „ 2.60 
Bank Mipnarzy 1.— ll. cm. —.— 0.35 
Induſtrieaktien: 
H. Cegielski I. IX. m. —— 0.70 
Sentrala Rolnitöw J.— VII. (o. Kup.) —.— 0.45 
Centrala Skör I. -V. m.. 2.50 2.25 
Garbarnia Sawicki, Opalenica I. Em. 0.40 —.— 
Goplana I.— III. Em exkl. Kup. 1 2 
C. Hartwig 1.— VI. Em. o. Bezugsr. —.— 0.45 
Hurt. Zwigzkowa 1. V. Em. o. Kup. —.— 0.20 
Herzfeld⸗Viktorius I.—III. cm. —.— 3.15—3.25 
Dr. Roman May L—IV. Em. o. Bez. —.— 2120.50 
Luban, Fabryka przetw. ziemn. l.-IV. 55 —.— 
Piötno I.—III. m. SOAR LE — 
Pozn. Spölka Drzewna l. — VII. Em 
er pn LIP —.— 0.95 
Sarmatia .—U.Em. os e es. —.— 5 
„Unja“ (früher Bengti) I. u. III. Em. —.— 6 
Wisla, Bydgoſzez 1.—III. Em. 9.00 9 
Wytwornia Chemiczna 1. VI. Em. 
exkl. Kühn,, 988 —.— 
Tendenz: unverändert. 
Börje, 


> Warſchauer Börſe vom 13. Juni. Deviſen find an der 
heutigen Börſe nicht einheitlich. Effekten wieder fallend, bei ſehr 
großer Kauf⸗ und Verkaufsunluſt. Es notieren Bankwerte: 
Dyskontowy 5.00. Handlowy 5.00, Kredyſowy 0.75, Zw. Spol. 
Zarobk. 3.70. Przemyetow 2.00. Induſtrie werte: Cexata 0.28, 
Sole Pataſowe 4.95, Kiſewski 0.21, Puls 0.41, Spieß 0.80, Wildt 
0.16, Zgierz 2.40, Gila i Światło 0.56, Chodorow 4.75, Czersk 0.55, 
Czeſtocice 1.88, Goszawice 1.20, Michatow 0.45, W. Tow. Fabr. 
Cutru 3.25, W. T. K. Wegla 3.60, Nobel 1.30, Gegielstt 0.56, 
Signer & Gamper 4.00, Lilpop 0.58, Modrzeſewski 5.45, Norblin 0.65, 
Oſtrowieckt 6.25, Parowóz 0.33. Pocisk 1.09, Rudzki 1.25, Staracho⸗ 
mice 2.43. Urſus 1.30, Sonopie 0.48, Zawiercie 26.00, Żyrardów 38.50, 
Haberbuſch u. Schiele 5.00, Cmielow 0.60, Puſtelnik 1.20. 

== Berliner Börje vom 13. Juni. (Amtlich.) Warſchau 79.74 

Neuyork 4.19, London 18.055, Paris 22.19, Wien 5.89, Prag 12.245 
Mailand 18.20. Brüſſel 19.05. Budapeſt 4.59, Schweiz 73.52 
Helſingſors 10.495, Sofia 2.965, Amſterdam 156.51, Chriſtiania 56.36. 
Kopenhagen 70.57, Stockholm 110.72, Madrid 55.86, Riga 0.44, Tokio 
1.655, Kattowitz 79.74, Belgrad 4.94, Danzig 72.22, Reval 1.01, 
Kowno 4.28. 
I Danziger Börſe vom 13. Juni. (Amtlich.) Warſchau 111.47 
bis 112.03, Ztoty; Polenmark 111.32—111.88, Neuyort 5.7905 
5.8195, London 25.00, Berlin 138.403 139.097, Renten mar 
139.151 139.849. 

E Züricher Börſe vom 13. Juni. (Amtlich.) Neuyork 5.6%, 
London 24.465, Paris 29.9425, Wien PN Pu 16.645 Mailand 
24.675, Brüjfel 25.70, Sofia 4.015. Amſterdam 212.0), Chriftianir 
76.70, Kopenhagen 95.70, Stockholm 150.50, Madrid 76.25. 

Ii Wiener Börje vom 13. Juni. (In 1000 Kronen.) Montany 73. 
Zieleniewskt 115, Apollo 560, Karpaty 225, Fanto 275, Galicja 1650, 
Schodnica 295, Lumen 15.2, Kol. Pökn. 11 900, Nafta 327, Kol 
Boludn. 60, Alpiny 470, Sileſia 28. Krupp 207, Praskie Tow. Zel 
1770, Huta Poldi 600, 

Skoda 1191.5. 


Von den Märkten. 


Produkten. Krakau, 18. Juni. Domänenweiz 75/76 
23—23,80, Sammelweizen 87750 21,30—22, ee 
(68770) 14 50—14,60, Sammelroggen (65/67) 13,40—13,80, Braut: 
gerſte 16,50—17, Graupengerſte 13,30—14,60, gewöhnliche Erbſen 
50—32, Futtererbſen 16—17, Viktorigerbſen 48—52, Roggen⸗ 
Langſtroh 5,70—8, Krummſtroh 3,80—4,20, blauer Mon 55—58, 
i i 48--50, Speiſekartoffeln 5,50—6, Weizenmehl 
G0proz.) aus dem Krakauer Bezirk 41—42, amerikaniſches Wegen. | 
mehl „Patent“ 48—49, Roggenmehl (70proz.) aus dem Krakauer 
Bezirk 21,7022, Roggenmehl (60proz.) aus dem Krakauer 1 
2323,50, Poſener Roggenmehl (70proz.) 283—28,50, Roggenkkei 
8,20—8,50, Weizenkleie 99,00, blaue Lupine, 89,50, 
gelbe Lupine 15— 15,50, Süßheu aus dem Krakauer Bezirk 7,80 
bis 8, halbſüß 6,50—7, Buchweizengrütze, ganz 47—48, Saur 
bahn 10-1580, Wide 11—12. Bufufe mene 
Warſchau, 13. Juni. Transaktionen an der Börſe, in 
Klammern die Tonnenzahl, pro 100 Kilo netto in Zloty, franko 
Verladeſtation: Poſener Roggen 118 í garantiert (15) 11,06, Kon⸗ 
greß Einheitshafer (40) 13,05—18,06. Tendenz ruhig, Umſätze gering 

Chikago, 12. Juni. Cts. pro Buſhel: Wei Juli 111,25, 
September 113, Dezember 118,25, Mais Juli 8087 September 
80,37, Hafer Juli 46,87, September 42,25, Roggen Juli 78,7, 
September 74,62. N 
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przedsiebiorstwo elektrotechniczne 
Gegr, 1903 


mE 


Installations- -Abteilung 
ul. Pocztowa 26 Tel. 3584. 


führt aus 

’ Elektrizitäts-Werke für Güter u. Gemeinden 
Elektrische Beleuchtungs-Anlagen 0 
Elektrische Kraftübertragungs-Anlagen 


liefert 


Akkumulatoren-Batterien 
Installations-Material 
Metalldrahtlampen 


Werkstatt - Abteilung 
ul, Półwiejska 35. Tel: 3584. 


| ‚repariert fabrikmäßig. 


 Zweigniederlassung | 
Poznan- Posen a 


Telegr:-Adr:: Kemnaplig. ` Towarowa 21. 3 side Pernruf 2945. 


8 
| ene Agparatz Revisionsbeamte u. geschulte Monteure 
liefert jederzeit zur, Verfügung. 855 


Elektrische Maschinen neu und gebraucht. Großes Ersatzteillager. AG 


. „Wratislamia“- 
Häcksel- und Grünfutter-Schneldemaschinen., 


y 10 nn * 
Nähmaschinen, 7 enirliugen 55 eee — 
A! 


Ersatzteile jeder 51 
` Fräs- u. Dreharbeiten. 
Reparaturen präzise und schnell. 


Maschinenhaus Warta 


Maschinen- und Wagenfabrik — Eisengieere 


empfiehlt 
Britschken u. Kuischwagen 
in verschiedenen Ausführungen 
aus bestem trockenen Material, 
Wagenräder aller Grössen, sowie 
sämtliche landw. Maschinen, „darunter 
Göpel u. eiserne Breitdrescher eig enen Fabrikats. 


Fahrräder, Gummis, $ a b erä ad e r, 


zur. 


Nähmaſchinen, 
efate u. Zubehörteile, 


4% Emaillierungen. „% 


| Reparatur wertſtatt. 


Reparaturen werden in kürzeſter Zeit 
ſachgemäß u. preiswert aus geführt. 


Otto Mix, Poznan, 


ul. Kantata 6a. Telephon 23%. 


U al 


neuer! Produktion Marke ‚WIER‘ 


welcher in seiner Qualität die 
deutschen u. englischen Normen 
weit übertrifft, liefert jedes 
Quantum zu ermässigt. Preisen 
bei sehr gunstigen leferungs. 
edingungen 


RR: für die Tiivis" 
da Pomorze u. Oberschlesien 


vw ‚Malerjal Budowany" 


Ik, „U ul. Sew. Mielżyńskiego I) 
Tel. 29-76 u. 38-74, Telegr.-Adr.: e 


Gustav Pietsch, Poznan 
Wielka 25 (früher Breitestrasse). 
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Przedsiebiorstwo Wenlowe uma 


Kl, Waly Zygmunta Augusta 3 
Tel. 1296, 3871 Telegr. „Adresse: Wegleslaskie 


11283) empfiehlt in jeder gewünschten Menge 
zu den billigsten Tagespreisen 


Hohlen. Koks, Briketts. 
Torf, renn. ‚Grubenholz. 


'BYDGOSZCZ. H 
Lees MADO - A” — 62] zij |} 


Braunkohlen- * Salonbriketts x 


„Kaiser“ oder „Lux“ 
Grossvertrieb durch 
Maasberg & Stange, Bydgoszcz 
Pomorska 5, Telephon 900. 

Desgl. Grossvertrieb und Generalvertretungen in 


Steinkohlen, Hüttenköoks, Gießereikoks 
dene ee Kalk, Zement. 


cosooooccococcoceeoceococoseocsccossoososooooocoeooos 


Dachnannenahrik Lindenberg 1.1.0.0. 


ulica Libelta 12 Poznan Telephon 3263 


Wir f nd | ub laufend À Käufer 9 r 


Braugerſte 


in guten Qualitäten und bitten um ſtark⸗ 


empfiehlt 


Daehpappen la Friedensqualität :-: Dest. Teer ; 


Kiebemasse :: Karbolineum .-: Treiböl u. a. 
Teerprodukte eigener Destillation 


2/ und 3 un unbeſchlagene Ge e r Re eee 


Karl Kreisehmer mer & Co. Leszno. Leszno. ` Zuchtbullen d 


Spezialität: 


‚ Ausführung von Pappdacharbeiten aller Art. Bagenräder, hat preiswert abzugeben 


jowie einzelne Wagenkeite hat fiets auf Lager und heity 0 ps ki, 9 b. G lina. 
* wert abzugeben Heerſchaft Gora, pow, are Za 8 bra 0 


Sonntag, 15. Juni 1924. 
Aus Stadt und Land. 
Poſen, den 14 Quni 


Eine polniſche Anerkennung für das deutſche 
Poſtweſen. 


nicht die Hände in den Schoß lege 
ib ; 
TE 


früheren Verwaltung if. 
to ſchreißt der „Dz.“, folgende Zuſchrift: 
Auf der letzten 
der Poftdirektionen 


ei zu Poſen einen unausgleichbacen Verluſt für dieſe] zum wüſten Tummelplatz und ſelbſt or dem diesjährigen 


Wer es mit den Be⸗ 
mohnern Poſens und Pommerellens gut meint, wird dieſen Aus⸗ 
führungen ſeine Zuſtimmung nicht verſagen können. 


Zur Vermögensſteuer⸗Eutrichtung 
deröffentlicht die Jaba Skarbowa in Graudenz folgen 
Mitteilung: 

„Von der Verpflichtung zur Zahl 
zahlbar in der Zeit vom 10. 


b. Ja., find diejenigen Steuerpflichtigen frei, deven bis 5 
leifiete, in den Fristen vom 10. Nobember j 0. e b. 85. 
und bom 25. Pr bis 26. März d. Js. fällig geweſenen Tei 
3 TO Prozent der ale G er Veranſchlagung] 
ſchr Steuerrate i 8 8 erreicht oder über⸗ 


Zwei Welten! 


unbrauchbar gewordener Zkotybanknoten keine Gebühren er 
ve heben wird, fofern fih auf den Scheinen die Serien, alle Nummern 


ile in der 11. Stunde ein und dauerte mit un verminderter Heftigkeit 


ſich die letzteren derart b 

ſtanden und den Negern heft 
erdreiſteten, an einem Tiſche 
Die Folge war, da 


rden iſt, da ein 


— 


BBB a n n, | 
Aus dem Gerichtsſaal. 

g Poſen, 14. Juni. Die zweite Strafkammer ber. 
urteilie den vielfach vorbeſtraften Schneider Anton Dol ny, weil er 
zwei Krawatten geſtohlen hatte, zu einem Jahre Zuchthaus. 
— Dieſelbe Strafkammer verurteilte wegen Diebſtahls Teodor 
Andrzejewski zu 20 Monaten, Leon Napierata zu 20 
Monaten, Florjan Andrzeſewski zu 4 Monaten Gefängnis, 
Leon Kaczmarek zu 3 Jahren Zuchthaus; ferner wegen Hehlerei: 
Stefan Byſzezyüski zu 1 Jahre, die Joſefa Semmler gu 
2 Monaten Kosmowski zu 2 Wochen und Marie Grosnomsfa 
zu 1 Jahre Gefängnis. — Die 2. Strafkammer verurteilte den Bäcker Jozef 
Dakowski, den Fleiſcher Bronisſaw Krzywinski und Jozef 
Podolak: D. zu 18 Monaten. K. und P. zu je 2%, Jahren Ges 
fängnis, 5 jährigem Ehrverluſt und zur Tragung der Koſten. Dir 
Angeklagten hatten im Januar bei dem Fräulein Malczak, Matefki 66, 
(fr. Neue Gartenſtr.) einen Einbruchsdiebſtahl verübt. — Die 5. Straf. 
kammer verurteilte den Uhrmacher Edward Zagrodz 80 yo 

* 


Targ 
che Aktion.] Krotoſchin wegen Diebstahls zu 1 Jahr Gefängnis. 


; e aroe I es 2 Strafabmeſſung zog das Gericht als mildernder Umſtand in Betracht, 
y y 3 e 2 chris. 2 77 daß 3. krank war und keine Arbeit finden konnte. ; 
les i ; 


Sport und Spiel. 


Die Ausſcheidungsregatta bei Bromberg brachte im Einer 
rennen einen unerwarteten Sieg von A. Ofiecimski vom Warfz. 
Tow. Wiosl. über den langjährigen polniſchen Meiſter Wróbel m 
einer Bootslänge. Im Vierer ſiegte die Mannſchaft des Warſz. Kolo 
Wiosl. Derſelbe Verein ſtellte auch im Achter den Sieger. Auf der 
Olympiade ſoll Polen durch Einer und Vierer vertreten ſein. 

Zwei neue Weltrekorde im Lauf. Der Amerikaner Wilſon 
ſchlug den Weltrekord auf 200 Meter um 3%. Sek., indem er die 
nämliche Strecke in 21.1 Sekunden durchlief. Riley 1 den t) 


empfindens der N 
Das Verhältnis 


Diefe Leute kompromittieren ihr eigenes Vaterland in ſchlimm⸗ 
ba es zu einem 


X Die Bank Polski macht bekannt, daß fie beim Austauſch 
und die Unterſchriften befinden. Gleichzeitig macht die Bank darauf 


X Ein ganz ungewöhnlich heftiger Regen fette geſtern Abend 


bis heut früh in der 8. Stunde an, von allen Gartenbeſitzern, Land» 
wirten uſw. mit großer Freude begrüßt, da der Boden nach Feuchtig⸗ 
keit geradezu ſeufzte. i 


Zur Feitungsbeſtellung. 


5 2 NER * Einlage, 10. Juni. An zweiten Pfingſtfeiertage gegen 
Die Lobser pamſche Zeitung „Gos Polati” bringt es uhr morgens r pch lu g bier der bet feinen Cktern Joh gende Ann vom 15. Dis zum 25, nehmen Oie Selef- 
einen intereffauten Arkel, der für unfere Werhältnäffe icr be+| ehre, Mrbeiier Huber Dalt mi Linor BEL in buor träger für die zufändigen Poftanftalten die Beſtelungen auf 
merkenswert iſt. Wir bringen ihn deshalb nachſtehend in wört⸗] liſcher Weiſe die noch in ihrem Bette ſchlafende Gaifon- das „Poſener Tageblatt“ entgegen. Wir bitten, die Feitung 
licher berſetzung: t arbeiterin Jadwiga Polakowsko. Nach Verühung der rechtzeitig beſtellen zu wollen. Wenn auch nach dem 25 
i „Drei Monate iſt es her, daß in Paris in einem ber grökten ap iare ae E a ri 5 1 1 noch Abonnements von allen Poſtämtern angenommen werden 
e ee A E ; P ; „ der j zur 2 berf hte Ließe fein. Š ng der Kriminal- i 
fee ein a Ce ſich en, sat et, bolizei, den Balk unineit Einlage noch an demſelben Nachmittage sr „ . 9 da 
e eee 1 55 am Tiſche einige] zu ermitteln. Auf ſeiner Fluen imang er in die Tote Weichſel e en enn ene 
Eu an: 125 pg 7e 35 = ee gesellen ſich zu bejen zwei und ertran f. Die Leiche konnte moch nicht geborgen werden. wenn nicht bei der verſpäteten Beſtellung die Nachbeſtellung 999 
i Senegalneger in Zivilfieidung. Die neuen Ankömmlinge Karthaus 13. Juni. Bu der Wahl eines neuen e e de e e 
N Tifche der Amerikaner, aus weidem Grunde] Sürgermefſters erſdbrt das Bomm. Tagebl.- aus glaubwürdiger Verlag des „poſener Cageblattes“. 


Roman von Otto Lothar Riemaſch. 


z * Marianne nachgeeilt 
I Ma der Tenor waren anne eilt. 
Sie t ee wi das Geländer der kleinen Wendeltreppe 
geſtützt, weiß bis an die Lippen. | 
„Marianne“, ſagte Dr. May, fo weich, 
nie zugetraut häte. „Marianne 


wie man es ihm 


; ergriffen, die kalt wie Eis kann fih Frau Budweis aber auch jo hinreißen loſſen! Es Dem Baron biod bie Angſiſchweiß aus. 1 BR 
wa * . 5 I 4 1 60 Garaus machen,“ tröſtete iſt mir unfaßbar. Eine ſonſt fo PE Lune mit „Aber mein beſtes Kind — verzeihen Sie, aber ich bin ; 
war. „Dölffchen, wir Waſſer gebaut. d dem richt ' in alter Mann — es gibi doch auch in der Kunſt eine FAA 
erz; er weinte beinahe, er hatte nahe = oe 4 u Desen oaf em richtigen Fleck.. ſehr fatal sie a Ai peir a GER iluforifch wied. Se 
5 2 E € u 9. ein t — Ke è 2 i s 7 — ne 
ER Marianne machte nur eine 3 ſie 22 leiſe: Marianne wußte ſofort, hier fand ſie den Rückhalt Da die Rolle belommen, iche 12 75 . bee auf Fe 
| Luft am basi ihre Lippen. i 3 63 nicht, den fie ſuchte. Sie bezwang ſich aber noch. önnen ſie mir von ee abhängt. Ich weiß und ver⸗ 
15 Velde liefen zurück, um ein Glas Waſſer zu „Selbſtverſtändlich,“ 7 der Baron fort, als ſie ichwicg, ehe daß Kin unen Stimmungen — Berfti gen 
holen. or rar dert 5 ar von Marianne nichts mehr] „ſtehen Sie unter meinem Schutz Ich bürge Ihnen dafür, ges A ' ; 90 
zu R M ERS st daß Sie volle und ausreichende Genugtuung erhalten werden. haben, elena nach dem, was eben vorgefallen ift, mir der 
Da ; ER A e E e = 
1 1 lden. Sie Feuer — a ie verſtehen, in einen ö t 
Marianne ließ ſich bei dem Intendanten me 5 enheit muß auch der andere Teil gehört werden. Es 
wurde ſofort vorgelaſſen. Er ging ihr mit ausgefuhrt: In Mon Ask da. Es wird fih alles rajh Harftellen] 


ſchob ihr einen Seſſel zu. das 
Nun, mei igt, was verſchofft mir ber Serz 
wagen ebe ala er ihr m Gesch ob En 
„Es iſt doch nichts Unangenehmes, was Sie zu mi 
führt? It Ihnen etwas zugeſtoßen?“ aus dem 
j Baron Trolle, ein alter Hofmann, den ae unter dem 
alten Regime herübergenommen Hatte, türhtete n man ihn 
b eis Jute ſo ihr als Komplikationen, bei dene 
kr anz anrief. siki 31 
se Ich bin leider gezwungen, Exzelleug, bis i$ 
Schritte eingeleitet ei ner Ihren Schuß di 


Baron griff nach feinem lavendelduftenden 


teit entgegen und 


andere i herumge 
ſtellen.“ % laden mir den Kabellmeiſter, den Komponiften, Sie laden 


Taſchentuch.] mir das ganze Perſonal aui 


„Aber um Himmels willen, was ift denn geſchehen, mein] Die Premiere ſein. Sie ift kontraktlich auf den Tag feft- 


liebes, gnädiges Fräulein? Sprechen Sie ſich aus, ich bin elegt. Wir müſſen eine ſchwere Konventionalſtrafe bezahlen, 
ganz Ohr. falls der Termin nicht eingehalten wird. Die künſt 


1 i eriſ 155 
Marianne erzählte, was vorgefallen war. Sie erzählte Kraft der Frau Budweis in Ehren — aber eine ſolche Bet: i 

ganz ruhig und ſachlich; fie färbte nicht, ſie klagte nicht an, könnte die größte Sängerin in dieſer kurzen Zeit 755 N 

fie referierte nur. N ! übernehmen. Wenn alles noch einmal von vorne beginnen 
Der Baron hörie ihr mit ſteigender Unruhe zu. „Meine ſoll, 1 mir der Kapellmeiſter, das Orcheſter, der Chor, 

verehrte Gnädigſte,“ ſagte er, als fie geendet hatte, „Sie und der Komponiſt macht mir die tollſten Kapriolen. 

ſehen mich ja ganz außer mir. Ganz außer mir. In meiner nein, nein, das tun Sie mir nicht an. Das tun Sie ber 

langen Theaterpraxis iſt mir ſo etwas noch nicht vorge⸗ Sache nicht an. Sie haben Ihre Kunſt immer ſelbſtlos über 

kommen.“ Das lavendelduftende Taſchentuch flatterte wie] die Perſon geſtellt. Ich hoffe, ich darf doch a ... N 

eine Fahne im Sturm um feinen feinen, ſoignierten Kavaliers⸗ „Es war mein letztes Wort, Erzellenz, werde dit 

kopf. „Das iſt eine überaus traurige Begebenheit. Wie Rolle nicht ſingen.“ | 


x 


laſſen. Ich bürge Ihnen, ich jage es noch einmal, für volle 


Genugtuung. 9898 . 
inem Punkte, Exzellenz, werde ich niir die 
es olid Pe geben,” ſagte Marianne, 15 2 el® 
die neue Rolle wieder in Ihre Hände zurück. Ich überlaſſe 
í en,, NO SER a 
g en Intendant ſuhr entſetzt in die Höhe. 


iges Fräulei Si 21 getäuſcht habe. 

„Liebes, guädiges 5 1 1 geht T 

Dus ift unmöglich), atn 1 daran herumgearbeitet. Der Intendant verfärbte ſich. Aber als alter, gewiegter 
ate, der oniſten, e Hofmann behielt er feine volle Selbſtbeherrſchung. 


den Hals. In 14 Tagen fol (Fortſetzung folgt.) 


EI . ——— | 
egante ha 

seids Damenwäsche 
(Wiener Damenwäsche). 


S. Kaczmarek, Poznan 
ul. 27. Grudnia 20. eee 20. 


Deutsches bmg in 115 


Waly Jagielly 1. 
eee EA und 8 
e für das neue Schuljahr werden täglich 
von 12½ bis 1½ Ahr entgegengenommen. 


Die Aufnahmeprüfung für ſämtliche Klaſſen 


(Septima bis Prima) 


ſindel Montag, den 30. Jun vorm. 9 Uhr Halt. 


Zur Prüfung ſind mitzubringen: 
Geburisichein, Impfſchein und letzles Zeugnis. 


Prof. Stiller. 
Prinatgymnaſium 


und Privatluzeum 
zu Rejno. 


Wir bitten, die Anmeldung neuer Schüler und 
Schülerinnen für das nächſte Schuljahr Bereits in den 
nächſten Tagen an uns zu richten. Letzter Termin 
für die ban eg ift der 26. Juni. Die Aufnahme⸗ 
prüfungen finden an beiden Schulen nur am 28. Juni 
vormittags 8 Ahr ſtatt. Vorzulegen find: 1. Geburts⸗ 
oder Taufſchein, 2. Impfſcheine, 3. letztes Schulzeugnis. 


Dr. Vincent. A. Sander. 


Neue deuiſche Handelskurſe x 
verbunden mit landwirtſchaftlichem Ankerricht. i 
Buchfü Rech 
Stenographie, e, Maſchſnenſchreiben, Handelsbetriebs⸗ 
lehre, Wechſel⸗ und Schecklehre, Nationalökonomie, 
e eographie, Deutſch, Polniſch, Franzöſiſch 
ld, Banktechnik, Büropraxis uſw. 
| u bg geprüfte Fachlehrer! 
Schulhaus ul. 27. Grudnia 4 (Garten villa). 
Sprechzeſt des Direktors von 12—1 und von 7—8 uhr. 
Sprechzeit in der Wohnung, Poznaú, św. Wojeiech 29 v. 2-37 
Anmeldungen bis fpäteftens 2 „Zee ; 


fenat e Kuranstalt? 


i in Obernigk bei Bresiau. Gegr. 1870 
(früher Dr. Joseph Loewenstein). 

u Sanatorium für Nerven- u. Gemütskranke, 

Erholungsheim für Nervöse u. Erholungs- 

bedürftige. Entziehungskuren. 


Alle neuzeitlichen Heilverfahren. 
Leitender Arzt: Dr. Hans W ee Nervenarzt. 


Friedrichshöhe = 
Tel. 28. Rad Obernigk bei Breslau 


für innerlich Kranke, Nervenkranke u. Erholungs- 
bedürftige. Geisteskranke ausgeschlossen. 
Abteilung für Zucker- und Stoffwechselkranke. 
Insulinkuren. 


nen, Benbelatoriefpenbene, 


Tagespflegesatz: 
J. Klasse: Zimmer, Pension, Kur u, Arzt Br BE 
II. Klasse: Zimmer, Pension, Kur u. Argt 
Chefarzt u. Besitzer: Dr. F. Köbisch, 
Dr, med, Günther Espent, Internist, 
N E. ros pekte. 


if 


—— oe o amo — —ͤP. — —ü— —ẽ —— 9 


Soeben iſt erſchienen: 


Fahrplan 1924 


für Großpolen und Pommerellen 
mit Anſchlüſſen nach Danzig, Glogau, Berlin, 
Breslau, ſowie Warſchau, Krakau uſw. 


Preis 1 Zloty 25 Gr. 


Nach auswärts unt. Nachnahme m. Portozuſchlag. 


Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanffalt T. A. 


Zwierzyniecka 6 Poznań Zwierzyniecka 6 


DE, re S 
—— 2 ́—7à—2 —ä—ꝗä— a] 


322 — nn — — . 


1 Dee ce ee eee eee eee 5 


ee 5 


ſprungfähige Bullen u. tragende Färſen. . 
ſowie ein Reitpferd, Wallach, dunkelbr,, | = 


hat abzugeben 
Sondermann, Przyborowko, 


7811) 


p. Szamotoiy. 


Buttermilch, 


409 bis 500 Liter täglich auch in klein 
0 en Mengen, zu 
1 Preiſen abzugeben. Kannen müſſen geſtellt 
en Dampimolterei Sololniti, pow. Wezesniat!g 


— I 


Katarrhe- Asthma Pr 
2 Nb 

f e Schlesien 
— Nieren icht · Zucker 


uktion. = 


mn 


EP yatedireitlon u-Relsenur u. Dar 


F Große Mi 


Me Aufgabe der Pacht werden verkauft werden, vom 25. Juni d. Js. 
vormilfags 9.30 Ahr ab, in Ludzisko, Kreis Strzelno, Station Janifowo, der 
Linie Poznan - Inowroclaw: 
20 Pferde, darunter 3 Wallache, 7 Stuten ohne Fohlen, 3—5 Jahre, 
mehrere Stuten mit Fohlen und 5 Fohlen, 1—2 Jahre. 

53 Stück vieh, darunter 23 Kühe, 3—7 Jahre, 6 fragende Kalben, 
der Net Jungvieh; 3 fette Schweine, jowie ſämtliche landwirkſchaftliche 
Maſchinen und Geräte; Briiſchken, Wagen (Fornalli), Ni kobir 
Zenirifuge zu 100 Litern, Brennholz, 300 Zentner oberſchleſiſche Kohlen. 
Schrotmützle mit Dampf⸗ oder Pferdeantrieb, Viehwage, ein Holzſchuppen 
zum Abbruch, Holz zu Gerätſchaſten. 

Tierarzt wird zur Stelle ſein. 
Nach vorheriger Verſtändigung kann Kredit bis zur Ernte gewährt 

Wagen werden auf Statton Janikowo 9.30 Uhr warten. 


Mawrzyniak 


Pächter der Propſtei in Ludzisko, poczta Markowiee. Telephon Janikowo 26. 


werden. 


CONSERVIERUNGF ö 


nicht vom mir bezogener A, 


PELZWAREN 


,. . 
sachgeinässe Behandhıng durch Zu Kúrschner -Pers 


WERTBESTÄNDIGE VERSICHERUNG N 
Pelz SE = azin 55 


ozna 


„SLAWaA“ d. n. b. H 


Wir haben laufend Interesse für alle 
land wirtschaftlichen Erzeugnisse. (6479 


Wir liefern zu den billigsten Preisen 
oberschlesische u. englische Kohle. 


Danzig, Poggenpfuhl 42 


Telegr.-Adr.: Slawa Telephon: 7822— 5408 


Bürobedarf 


aller Art 
Papiere für 


Geschäfts- u. 
Privatbedarf 


reg 
Der: Zeitung 


feit einem Jahrhundert eingebürgerte 


Heimatblatt des Brandenburger Rahmen 


und 
Oval-Bilder 
in grösster Auswahl 
empfiehlt 


Größte und weitaus verbreitetſte 
Zeitung der provinz Brandenburg 
und der deutſchen Oſtmark. 


Papierhaus 


Schiller 


ul. Szkolna 10 
am Stadtkrankenhaus 
Fernsprecher 5206. 


Kleine Anzeigen (Grundſtücks⸗ und Siellen⸗ 

markt) ſind von größter Wirkung. Nach Ver⸗ 

breilung und Reſchhaltigkelt des Anzeigenteiles 
it die „Frankfurter Ober⸗Zeſtung“ das 


Hauptanzeigenblalt 


des mittleren deutſchen Oſtens 


= Salon = = 
2 sieo, Damer a 9 Tag. 


Am Lager fertige Damen- 

Mäntel u. Frolts-Aoſtüme 
eigener Fabrikation. 

Neueſte Modelle. Billige Preiſe. 


S. Roemer, Schneiderm 
Poznań, Szewska 12. 


Juduftieles Unternehmen Tuch 7 


15—20000 3loy | 


zwecks Erweilerung des Belriebes egen zeitgemäße if. ‚503 t.8 Gerſtenſtroh 


. el bei beten Sicherheiten. Angebote erbeten unt. cn 150 Sr. Bertentro) 
T an die N dieſes Blattes. Bruutzel, Swarzedz. 


1 ) 
— 
pa Ein Handbu 
FE RER len. 
ir. Hinzu 


Kiten- 1. Moa 


(Hautana u. a.) 


S. Kaczmarek, 
Poznań, ul. 1 Grudnia 20. 


T 


„Sanitas 
erste ee von Gesundheits- u. Tisch- 
wasser in Grosspolen u. Pommerellen, 


Poznan, nl, Pölwiejska 13, ul. Kwialowa J. Telephon 1554 


empfiehlt Gesundheitswasser, 
sehr wirksam, immer frisch und von ärztlichen Autori- 
täten anerkannt als hinter den natürlichen Wassern nicht 
zurückstehend, gegen diese aber erheblich billiger, wie: 
Apenta Hunyadi Jänos Salvator 
Biliner Karlsbader Salzbrunn 
Emser Kissinger Rakoczy Selter 
Fachingen Marienbader Vichy g. grille 
Vichi celestins, Wildungen 
Alkalische Wasser Tischwasser- 
Die Verdauung sehr fördernd, wie: 
Apollinaris, Gieshübler, Kristall, 


Diese Wasser sind auf der Ausstellung für Land- 
wirtschaft und Industrie in Posen 1923 mit der silbernen 
Medaille sowie durch zahlreiche Äußerungen, An- 
ee und Lobesbriefe ausgezeichnet worden. 


Zu erhalten im kleinen wie großen in den Magazinen der 


«66 
Firma „Sanitas 
ul. Kwiatowa 1, Telephon 1554 
sowie in Apotheken, Drogerien, Delikatessgeschäften, 


Konditoreien, Kaffeehäusern, Restaurationen. 


| Döbeltaren 


lauch außerhalb a und 
ewiſſenhaft führt aus Max 
Bernhacdini, Mobelhändler, 
Aleje Mareinkowskiego 3b. 
Hur Anſchaffung empfehlen 
folgende neu erſchienenen Ro⸗ 


; l nane uſw., die fofort von 
a ease? ee, 
# (vorm. Breslauerstr.) Gourihsstiahlen, Das Amulett 


der Rani. 

Gaitan, Der Raub der Diar 
manten von Puri. 

v. Gagern, Geheimniſſe des 
Sudans. 


j | Kreuger, © Seane: wunderſüße 


Auntiauariſch guk gut erhalten: 
Jul. Wolff, Der Landsknecht 
von Cochem, ge 
Seibel, Junluglleder. geb. 
Phelps, Im Jenſeits, geb. 
Bertermann, Gedichte, geb. 
iv. Hoyer, Die alten Burgen 
A Schlöſſer in Deutſchland 


v. Random, Landflucht, geb. 
i Martin, Bertin Bagoabijeb. 


Gemeinde-Lerifon, für die 
8 Poſen vom Jahre 


verkauft 


Stoffe zu Herren- 
Anũügen, Damen- 
kostümen und 
Mänteln. 


Herren 
garderohe. 


Elegante Anzüge, } 
chike Hosen, 


seidene Westen, A aap i d. Prob, 
Reglans Bebe geb., == 
0 age Uhrer. 
und Paletots pe — Lach 
und 
Abteil. Verſandbuchhand 


—— 


Train⸗ 
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